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W
er in den letzten 
Monaten die Wirt-
schaftspresse verfolg-
te, mochte glauben, 
thyssenkrupp sei 
inmitten eines „Perfect 
Storms“. Nicht alles, 

was geschrieben wurde, traf zu – aber klar 
ist: 2019 war ein turbulentes und aufrei-
bendes Jahr für uns. Im Frühjahr wurde 
unser geplantes Joint Venture mit Tata 
Steel durch die Europäische Kommission 
untersagt. Als Konsequenz bleibt Stahl nun 
ein zentraler Bestandteil des thyssenkrupp 
Konzerns. Zugleich arbeiten wir beim Stahl 
intensiv an einer neuen Strategie. Ende des 
Jahres wird der Rahmen für eine nachhaltig 
erfolgreiche Entwicklung unseres Geschäfts 
fertig sein.

Auch die Welt um uns herum bleibt 
turbulent. 'ie +andelskonfl ikte schaden 
den Beziehungen zu unseren internatio-
nalen Kunden. Im Zusammenhang damit 
sehen wir uns in Europa weiter steigenden 

„Wir paaren unseren 
Technologie- und 

Qualitätsanspruch 
mit einer aktiven 
Klimastrategie.“

Der neue Vorstand von thyssenkrupp Steel 
�Y. O.�� 'U. $UnG .öƪ eU� 3UePaO 'esaL� 
'U. 6aELne 0aa�en� %eUnhaUG 2sEXUJ.
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3UePaO 'esaL
Sprecher des 
Vorstands

Importen ausgesetzt. Auch das ist eine 
Herausforderung, auf die wir gemeinsam 
mit der Politik reagieren müssen, um 
Beschäftigung und Wertschöpfung bei uns 
in Europa zu erhalten. Auch eine nach-
lassende Konjunktur bei gleichzeitig stark 
schwankenden 5ohstoƨ preisen lassen das 
Jahr 2019 herausfordernd bleiben. 

Kein Zweifel: Die Aufgaben sind groß, aber 
wir als neues Vorstandsteam haben eine 
klare Vorstellung davon, wie wir die Zukunft 
des Stahls gestalten wollen. Eine grund-
sätzliche Entscheidung haben wir bereits 
getroƨ en. :ir leiten einen schrittweisen 
Transformationsprozess ein – hin zu einer 
klimaneutralen Stahlerzeugung. Wie wir 
das angehen, lesen Sie in unserer Titelge-
schichte ab Seite 8. 

Wir freuen uns, den vor uns liegenden Weg 
gemeinsam mit unseren Kunden zu gehen. 

%eUnhaUG 2sEXUJ
Vertrieb & 
Innovation CCO

'U. 6aELne 0aa�en
Personal & 
Soziales CHRO

'U. $UnG .öƪ eU
Produktion CTO
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organische und aerodynamische 
Formgebung durch innovative 
Halbschalentechnologie

ermüdungsfreies und 
komfortables Fahren 
durch hohe Flexibilität 
im Sattelrohr

Gewicht vergleichbar 
mit Aluminium durch 
langlebigen DP600 
Stahl von thyssenkrupp

optimale Kraftübertragung 
durch extreme 6teiƩ gkeit im 
Tretlagerbereich
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Web-Info
Alle Infos rund um 
steelworks gibt es unter 
www.steelworks.bike. 
Oder folgen Sie uns auf 
Facebook: www.facebook.
com/steelworks.bicycles.

gleichbleibende High-End- 
Qualität durch automatisches 
Laserschweißen 

Ein Fahrradrahmen aus Stahl? Wäre der nicht viel zu schwer im 
Vergleich zu Alumium und Carbon? Ganz und gar nicht. Jeden-
falls nicht, wenn sich Ingenieure von thyssenkrupp Steel der 
Sache annehmen und zeigen, was mit Stahl heute machbar ist. 
Das Ergebnis ihrer Arbeit: steelworks, ein Rennrad (fast) feder-
leicht und unkaputtbar. Der Rahmen des steelworks vereint zwei 
gegensätzliche Eigenschaften: Performance und Komfort. Das 
gelingt durch die extreme 6teiƩ gkeit des 7retlagers bei zugleich 
hoher Flexibilität der Sattelrohrkonstruktion. Zusammen mit der 
Eigendämpfung des Materials bietet steelworks deshalb ein 
ermüdungsfreies Fahren. Halbschalenfertigungstechnologie und 
3D-Laserschweißtechnik gewährleisten eine aerodynamische 
Form und eine hochpräzise Fertigungsqualität des Rahmens bei 
nahezu unsichtbaren Schweißnähten.

Mit Stahl zur 
Höchstleistung

TKSE-1901-DE-04-05-View [MA-DE].indd   5 24.10.19   10:54



&Wissen  Wert

400 Jahre 
Hohenlimburg 
Es begann mit der Drahtzie-
herei von Wessel Lappenberg 
im heutigen Hohenlimburg 
am Ufer der Lenne. Genau 
400 Jahre ist es her, dass 
der Betrieb erstmals in einem 
Dokument erwähnt wurde. 
Damals war das Lennetal 
ein Zentrum der Metallverar-
beitung. Mit Beginn des 19. 
Jahrhunderts erlebte die Draht-
zieherei einen anhaltenden 
Aufschwung, vor allem, weil 
Neueigentümer Gottfried Böing 
die Zeichen der Zeit erkannte 
und auf neue Technologien wie 
das Drahtwalzen setzte. Nach 
einer wechselvollen Geschichte 
mit Fusionen, Umbenennun-
gen und einem Umzug in den 
Stadtteil Oege führt heute 
die thyssenkrupp Hohenlim-
burg GmbH die Tradition der 
einstigen Drahtzieherei fort. Im 
Werk produziert das Unterneh-
men unter dem Markennamen 
precidur   Mittelband von 
höchster Qualität.

     Jubiläum

20,6
Millionen Tonnen Stahlerzeug-
nisse exportierte die Europäische 
Union im Jahr 2018. Hauptab-
nehmer waren das übrige Europa, 
die Türkei, Russland und die Ge-
meinschaft Unabhängiger Staaten 
mit insgesamt rund 7,5 Millionen 
Tonnen. Rund doppelt so hoch war 
mit 15,2 Millionen Tonnen der Im-
port von Stahlerzeugnissen in die 
EU aus dieser Staatengruppe, die 
damit deren wichtigster Stahlhan-
delspartner ist.

In Zahlen

Werk in
Duisburg testet
Elektro-Dienstwagen
Um künftig stärker auf umwelt-
freundliche Mobilität zu setzen, 
testet thyssenkrupp Steel im Werk 
in Duisburg seit einigen Monaten 
einen eGolf als Dienstfahrzeug. Für 
dDs $uǄ Dden des E-0oEils hDt der 
Bereich Umwelt- und Klimaschutz 
auf dem Gelände eine Ladesäu-
le errichtet, die nachhaltig mit 
Eigenstrom Dus dem Werk Yersorgt 
wird. „Wir aus dem Bereich Um-
Zeltschutz m¸chten YorDngehen 
und ErfDhrungen für dDs 8nter-
nehmen in diesem Zukunftsthema 
sammeln“, sagt Bereichsleiter 
Andreas Theuer. Der eGolf werde 
Yom 7eDm gut genutzt und ersetze 

auf Dienstfahrten inzwischen oft 
den SriYDten 3kZ� Wenn sich die 
E-0oEilit¦t in der 3rD[is dDuer-
haft bewährt, will thyssenkrupp 
6teel den )uhrSDrk sukzessiYe 
erweitern. Zudem soll die Ladein-
frastruktur in Duisburg und an 
anderen Standorten ausgebaut 
werden – damit zum Beispiel auch 
0itDrEeiter ihre E-$utos im Werk 
laden können.

Der Strom für die 
Ladesäule des 
Elektrofahrzeugs 
wird nachhal-
tig aus den 
Kuppelgasen der 
Stahl-Produkti-
onsprozesse in 
den Kraftwerken 
am Standort in 
Duisburg gewon-
nen.

Die Reichweite 
des Fahrzeugs 
beträgt rund 200 
Kilometer. Das ist 
für die üblichen 
Dienstfahrten 
ausreichend. Der 
Ladevorgang 
nimmt gut vier 
Stunden Zeit in 
Anspruch.

'U. $UnG .öƪ eU� CTO 
thyssenkrupp Steel Europe

Mit unserer 
Klimastrategie wird 
aus der Vision einer 
klimaneutralen 
Stahlerzeugung 
Stück für Stück 
Realität.“

thyssenkrupp Steel – 
Folgen Sie uns! 
Lassen Sie uns Freunde 
werden auf Facebook 
oder folgen Sie uns auf 
LinkedIn und Instagram. 
Auf den Seiten postet 
thyssenkrupp Steel Beiträge 
zu aktuellen Themen.

Web
Informationen rund um das Thema E-Mobilität: 
thyssenkrupp-steel.com

in
klimaneutralen 
Stahlerzeugung 
Stück für Stück 

&Wissen  Wert&Wissen  Wert&

Duisburg testet Der Strom für die 
Ladesäule des 
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... Electrical Steel top ist?
Die thyssenkrupp Electrical Steel GmbH ist mit dem 
Ludwig-Erhard-Preis für ganzheitliche Management-
leistungen ausgezeichnet worden. Die Jury würdigte 
damit das internationale Produktionsnetzwerk, die 
Kundenzentrierung und den erfolgreichen Chan-
ge-Prozess seit 2017. Electrical Steel beschäftigt an 
den Standorten Gelsenkirchen, Isbergues/Frankreich 
und Nashik/Indien rund 1.700 Mitarbeiter und belie-
fert seine Kunden mit kornorientiertem Elektroband. 
Elektroband wird für den Einsatz in Transformatoren 
und Generatoren benötigt.

Wussten Sie, dass ... Branche kompakt

Upakovka 2020
28. – 31.01., Moskau
Auf der Upakovka in Moskau, der 
internationalen Fachausstellung für 
Verpackungsmaschinen und die Herstel-
lung von Packmitteln, präsentieren rund 
250 Aussteller innovative Technologien 
und Materialien. Regelmäßig mit dabei 
ist die Business Unit Packaging Steel 
mit ihren rasselstein   Produkten.

#verpackungsstahl

Tube 2020
30.3. – 03.04., Düsseldorf

Zur Internationalen Rohr-Fachmesse 
Tube werden rund 2.600 Unternehmen 
mit ihren Produkten nach Essen kom-
men. Dazu gehören u. a. Maschinen und 
Anlagen zur Rohrherstellung, Rohrbe-
arbeitung und Rohrverarbeitung sowie 
Rohmaterialien, Rohre und Zubehör, 
Werkzeuge zur Verfahrenstechnik sowie 
zur Mess-, Steuer-, Regel- und Prüf-
technik. Steel Europe ist gemeinsam 
mit Schwestergesellschaft Materials 
Services auf der Tube 2020 vertreten.

#rohrproduktion

Coiltech
01.04. – 02.04., Ulm

Die Leitmesse für die Herstellung von 
Spulen, Elektromotoren und Transfor-
matoren kommt aus dem italienischen 
Pordenone ins schwäbische Ulm. Auch 
dort präsentieren Unternehmen den 
Fachbesuchern Produkte aus Elektrob-
lech von Magnetkernen und Trafospulen 
bis hin zu Wickelmaschinen. Die Busi-
ness Unit Steel Europe zeigt an einem 
Stand seine Palette an nicht kornorien-
tierten Hightech-Elektrobändern.

#elektroband

Termine

Stahlbedarf in der EU
Der Bausektor ist nach wie vor der größte 
Abnehmer von Stahl in der Europäischen 
Union, gefolgt von der Automobilindustrie. 
Beide zusammen verbrauchten 2018 mehr 
als die Hälfte des produzierten Stahls. 

Quelle: Eurofer

1 2

3

Lena Kremer Advanced Product Development Specialist 
bei der KIRCHHOFF Automotive Deutschland GmbH 

In einem Projekt mit 
thyssenkrupp Steel testen 
Sie auf Kundenseite aktuell 
unseren MBW-K® 1900 zum 
Warmumformen. Worum 
geht es dabei?  
Bei diesem Gemeinschaftsprojekt 
mit thyssenkrupp Steel haben wir 
den Einsatz neuer Warmumformgü-
ten bei Crashmanagement Systemen 
untersucht. Dabei sollte ein Produkt 
entstehen, das wirtschaftlichen 
Leichtbau und optimale Crashperfor-
mance vereint.  
Ein Vorteil der Warmumformung 
ist die Realisierung komplexer 
Geometrien. Durch ein innovatives 
Design und die Ausnutzung der 
Werkstoff festigkeit konnten Zir Eei 
dem Querträger unseres Crashma-
nagement-Systems auf ein Schließ-
blech verzichten. Das besondere an 
unserem Querträgerkonzept ist, dass 
sich die �ff nungsrichtung des 3roǃ ls 
über die Länge ändert. Damit können 
wir im mittleren Bereich eine hohe 
6teiǃ gkeit reDlisieren und im 5Dnd-
bereich die wirksame Crashboxlänge 
erh¸hen� um die Energie eff ektiYer 
abzubauen. 

3 Fragen an ...

Sind Sie mit den 
Ergebnissen zufrieden? 
Ja, sehr. Durch den Einsatz 
von MBW-K   1900 haben ®

wir eine Gewichtsreduktion 
gegenüber dem Referenz-
design von ca. 19 % erreicht 
und konnten gleichzeitig die 
Kosten um ca. 8 % senken. 

Wie geht es mit dem Projekt 
weiter? 
Bislang haben wir noch keinen realen 
Crashtest durchgeführt, sodass dies 
der nächste Schritt im Projekt sein 
wird. Auf der Internationalen Auto-
mobilausstellung (IAA) im Septem-
ber haben wir bereits den Prototyp in 
Hardware vorgestellt. Die Auslegung 
und Validierung ist bis zu diesem 
Zeitpunkt nur virtuell erfolgt. Als 
Nächstes sind Abschleppversuche 
und ein quasistatischer Dreipunkt-
biegeversuch geplant.

Bau 34 %

20 %Automobil

15 %Maschinenbau

compact steel 01/2019

Metallwaren 14 %

Rohre 11 %

Haushaltsgeräte 2 %

Transport 2 %

Andere 2 %
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Wussten Sie, dass ...

... Electrical Steel top ist?
Die thyssenkrupp
Ludwig-Erhard-Preis für ganzheitliche Management-
leistungen ausgezeichnet worden. Die Jury würdigte 
damit das internationale Produktionsnetzwerk, die 
Kundenzentrierung und den erfolgreichen Chan-
ge-Prozess seit 2017. Electrical Steel beschäftigt an 
den Standorten Gelsenkirchen, Isbergues/Frankreich 
und Nashik/Indien rund 1.700 Mitarbeiter und belie-
fert seine Kunden mit kornorientiertem Elektroband. 
Elektroband wird für den Einsatz in Transformatoren 
und Generatoren benötigt.
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Klimaneutral 
bis 2050 – die 

Transformation 

Millionen Tonnen Stahl wer-
den jährlich recycelt und somit 

rund eine Milliarde Tonnen 
. RKstR� e eingesSDrt� /£sst 

siFK N»nItig Eei Ger 3rRGXNtiRn 
mehr CO

2
 einsSDren� ZerGen 

seine Vorteile noch stärker ins 
*eZiFKt IDOOen�

500

Das Stahl-Magazin von thyssenkrupp
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Text Frank Gilges

Das Ziel ist klar: Bis 2050 soll die 
Stahlproduktion bei thyssenkrupp
klimaneutral werden. Mit seiner 
Klimastrategie forciert das Unternehmen die 
bisherigen Aktivitäten zur Emissions reduzierung, 
steht für die Übernahme gesellschaftlicher 
Verantwortung und bekennt sich zum Pariser 
Klimaschutzabkommen von 2015.

compact steel 01/2019
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er Carbon2Chem®, nutzt das in der Produktion 
anfallende CO2 und wandelt es in wertvolle 
chemische 5ohstoff e um �&&8   &DrEon &DSture 
Dnd 8sDge��

6WahO neX Genken� :asseUsWRff  sWaWW 
.RhOensWRff 
ť6tDtt .ohlenstoff  Zerden Zir zukünftig 
WDsserstoff  im +ochofen Dls 5eduktionsmittel 
einsetzenţ� erl¦utert 'r� $rnd .¸Ǆ er� 3roduk-
tionsYorstDnd Yon th\ssenkruSS 6teel� den im 

V
ier Jahre ist es her, dass sich 195 
/¦nder dDrDuf geeinigt hDEen� 
die ErderZ¦rmung gemeinsDm 
zu Eremsen� 'Ds YerEindliche 
weltweite Übereinkommen der 
Pariser Klimaschutzkonferenz im 
'ezemEer ���� Zurde inter-

nDtionDl Dls historischer 0eilenstein gefeiert� 
'Ds lDngfristige =iel� den $nstieg der gloEDlen 
'urchschnittstemSerDtur Duf deutlich unter 
zZei *rDd &elsius gegenüEer Yorindustriellen 
Werten zu Eegrenzen� ist eine gesDmtgesell-
schDftliche $ufgDEe� 8nd die ist nur durch 0D¡-
nDhmen l¸sEDr� die gDnzheitlich durchdDcht 
und DufeinDnder DEgestimmt sind� 'em 6tDhl 
fDllen dDEei gleich mehrere Zichtige 5ollen 
zu� =um einen ist und EleiEt er ein unYerzicht-
EDrer Werkstoff � denn ohne 6tDhl sind Zeder 
EnergieZende noch E-0oEilit¦t m¸glich� 8nd 
durch wirtschaftlichen Leichtbau hilft er, den 
CO2-)u¡DEdruck Yerschiedener ,ndustrien zu 
Yermindern Ş Yor Dllem den der $utomoEilErDn-
che�

$Eer Duch die 6tDhlSroduktion selEst ist 
gefrDgt� 6ie muss sich technologisch neu Duf-
stellen� um die .limDziele zu erreichen� $uch 
Zenn in der +ochofentechnologie erheEliche 
)ortschritte erzielt Zurden Ş in 'eutschlDnd 
konnten die CO2-Emissionen Eei der +erstellung 
von Roheisen mehr als halbiert werden –, sind 
Zeitere rDdikDle 6chritte notZendig� %is heute 
ist der ZeltZeit dem 6tDnd der 7echnik entsSre-
chende 3roduktionsSrozess konseTuent Dn sein 
theoretisches 2Stimum herDngeführt Zorden�

Zwei Technologiepfade – ein Ziel
$ls 7eil ihrer umfDssenden .limDstrDtegie hDt 
sich die th\ssenkruSS $* Ş im 6inne des 3Driser 
$Ekommens Ş dDs =iel gesetzt� Eis ���� zu 
einem klimDneutrDlen 8nternehmen zu Zerden� 
%is ���� Zill dDs 8nternehmen Eereits �� 3ro-
zent Zeniger Emissionen Dus eigener 3rodukti-
on und Eezogener Energie Dussto¡en Dls im 5e-
ferenzMDhr ����� th\ssenkruSS setzt desZegen 
Duf eine technologische 7rDnsformDtion und 
mDcht sich mit SrDktischen )orschungsschrit-
ten Duf den Weg� 'enn für eine klimDneutrDle 
6tDhlSroduktion EedDrf es einer Y¸llig neuen 
$nlDgenstruktur� 9or th\ssenkruSS liegt ein 
industrieller 4uDntensSrung�

th\ssenkruSS Yerfolgt dDEei zZei gleichEe-
rechtigte 7echnologieSfDde� 'er eine Yermeidet 
die Entstehung Yon &22 in der 6tDhlgeZinnung 
gleich Yon $nfDng Dn durch den EinsDtz Yon 
WDsserstoff  stDtt .ohle �&'$   &DrEon 'irect 
$YoidDnce�� 'er Dndere� Eei th\ssenkruSS hei¡t 

Wir wollen bis 2050 klimaneutral 
Stahl produzieren.“
Premal Desai, Sprecher des Vorstands thyssenkrupp Steel

Im Carbon2Chem®-
Technikum werden 
Prozessgase aus der 
Stahlproduktion zu 
Basischemikalien für 
die chemische Industrie 
und ersetzen fossile 
5RhsWRff e.

Das Stahl-Magazin von thyssenkrupp
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Herbst anstehenden nächsten Schritt. Bei der 
chemischen 5eduktion mit .ohlenstoff  Zird &22

freigesetzt� Eei der 5eduktion mit WDsserstoff  
lediglich WDsserdDmSf� ,m ersten EntZick-
lungsschritt Zird WDsserstoff  in konYentionelle 
Hochöfen eingeblasen – zunächst bei einem und 
DE ���� schrittZeise Eei Dllen Yier +och¸fen Dm 
6tDndort 'uisEurg� 6o Zird der $nteil Dn fossi-
len Reduktionsmitteln deutlich gesenkt.

$E 0itte der ����er--Dhre SlDnt 
thyssenkrupp 6teel den %Du Yon ersten gro¡-
technischen Direktreduktionsanlagen (DR = 
'irect 5educed�� 'iese $nlDgen sind der ent-
scheidende 6chritt Eeim WDndel hin zur 6tDhl-
Sroduktion Yon morgen� 'er dort Sroduzierte 
EisenschZDmm Zird zZDr zun¦chst noch in der 
konYentionellen 5oute YerDrEeitet� mindert DEer 
bereits deutlich die Emissionen.

$E den ����er--Dhren Zird der Eisen-
schZDmm in modernen ElektrolichtEogen¸fen 
Ş EetrieEen mit regenerDtiYer Energie Ş zu 5oh-

Recycling
Auch heute schon nachhaltig: Mit 
seiner hohen Recyclingquote spart 
Stahl bereits heute große Mengen 
an Energie und 5ohstoƨ en ein. 

Energiewende
.eine Energiewende ohne 6tahl. 
Für Generatoren ist Stahl ebenso 
unersetzbar wie für Windkraftanla-
gen oder +ochspannungstrassen. 
Die Energiewende ist ohne Stahl 
nicht umsetzbar. 

Gesellschaftlicher 
Wandel
Klimaschutz und Umweltbewusst-
sein sind ein gesamtgesellschaft-
liches Anliegen. 6tahl ist heute 
schon die Basis für viele Produkte, 
die einen nachhaltigen Lebensstil 
ermµglichen.

Mobilitätswende
Stahl ist für die nachhaltige Mobi-
lität unverzichtbar: als Basiswerk-
stoƨ  f»r eƫ  ziente Elektromotoren 
ebenso wie für wirtschaftliche 
/eichtbaukonzepte.

stDhl YerDrEeitet� %is ���� Zill thyssenkrupp 
6teel den gesDmten $nlDgenSDrk schrittZeise 
auf die klimaneutrale Form der Stahlproduktion 
umstellen� Ein Zesentlicher )Dktor Duf diesem 
Weg sind geeignete Solitische 5DhmenEedin-
gungen und die 6chDff ung der entsSrechenden 
,nfrDstruktur� 'Dzu geh¸rt Yor Dllem eine 
Dusreichende 9erfügEDrkeit Yon rein nDchhDltig 
erzeugtem 6trom und WDsserstoff � 6ie Zerden 
für den Betrieb der Elektrolichtbogenöfen und 
der Direktreduktionsanlagen benötigt.

:asseUsWRff �:eOWSUePLeUe Ln 'XLsEXUJ 
'Dmit dieses 6zenDrio Eis ���� ZDhr Zird� stDrtet 
th\ssenkruSS Eereits im +erEst dieses -Dhres ge-
meinsDm mit den 3Drtnern $ir /iTuide und dem 
Forschungsinstitut BFI am Standort Duisburg 
einen in dieser )orm ZeltZeit einmDligen 9er-
such� $n einer der insgesDmt �� %lDsformen des 
ť+ochofens �ţ Zird .ohlenstDuE� der Dls 5eduk-
tionsmittel YerZendet Zird� durch WDsser-

:Le 6WahO 
anGeUen hLOIW� 
Gas .OLPa ]X 
YeUEesseUn

›

compact steel 01/2019

Ti
te

l

11

TKSE-1901-DE-08-15-Carbon2Chem [MA-DE].indd   11 24.10.19   10:58



Politische Rahmen-
bedingungen
Die Wirtschaftlichkeit einer 
europäischen und zugleich 
klimafreundlichen Stahlpro-
duktion wird insbesondere von 
den künftigen politischen und 
regulatorischen Rahmenbedin-
gungen abhängen. 

Carbon2Chem®

Vom 6chadstoƨ  zum 5ohstoƨ � 
Das bei der Stahlprodukti-
on entstehende CO

2
 kann 

isoliert und als 5ohstoƨ  f»r 
Basischemikalien verwendet 
werden� z. %. f»r 7reibstoƨ e� 
.unststoƨ e und '»ngemittel. 
Das ermöglicht der chemischen 
Industrie den Verzicht auf 
fossile 5ohstoƨ e.

:Dsserst�  SIDG
6tahlproduktion Yon morgen� 
Der durch direkte Reduktion 
des Eisenerzes entstehende 
Eisenschwamm wird zukünftig 
in Elektrolichtbogenöfen zu 
Rohstahl weiterverarbeitet. 

Erneuerbare 
Energie und H

2
Der Schlüssel zur klimaneutralen 
6tahlproduktion� 0ithilfe 
von grüner Energie wird 
perspektivisch grüner 
:asserstoƨ  f»r die 
Direktreduktion hergestellt. Die 
dazu notwendige Infrastruktur 
für Produktion und Logistik muss 
parallel aufgebaut werden. 

stoff  ersetzt� ,m n¦chsten 6chritt soll dies Eis 
���� Duf Dlle �� %lDsformen DusgeZeitet Zerden� 
ť7heoretisch ist mit dem ErsDtz des .ohlenstDuEs 
durch WDsserstoff  Dn dieser 6telle des 3roduk-
tionsSrozesses ein EinsSDrSotenziDl Yon rund 
�� 3rozent des sonst DnfDllenden &22 m¸glichţ� 
erkl¦rt 'r� $rnd .¸Ǆ er� 'ie nordrhein-Zestf¦li-
sche /Dndesregierung f¸rdert die erste 7estShDse� 
Yon der Zichtige Erkenntnisse für die künftige 
6tDhlSroduktion erZDrtet Zerden�

Vollkommen neue Infrastruktur notwendig
ť'ie n¦chsten -Dhre dienen dDzu� die %Dsis für 
die 7rDnsformDtion der 6tDhlindustrie zu legen� 
zu forschen und dDnn m¸glichst schnell industri-
elle /¸sungen im gro¡en 0D¡stDE umzusetzenţ� 
erkl¦rt 3remDl 'esDi� 6Srecher des 9orstDnds 
Yon th\ssenkruSS 6teel� ť$ufgrund der lDngen 
,nYestitionsz\klen in der %rDnche hDEen Zir 
diesen 7rDnsformDtionsSrozess Eereits Ee-
gonnen�ţ Er richtet einen $SSell Dn die 3olitik� 
diese gesellschDftlich Zichtige $ufgDEe kon-
seTuent und lDngfristig zu unterstützen� ťEine 
solche 7rDnsformDtion ist in der *eschichte der 
6tDhlindustrie einzigDrtig� 'Dfür ErDuchen Zir 
Yerl¦ssliche Solitische und regulDtorische 5Dh-
menEedingungen� die einen fDiren WettEeZerE 
in Dllen 'imensionen erm¸glichen� 'enn es Zird 
erheEliche ,nYestitionen für den 8mEDu der 3ro-
duktion in 5ichtung .limDneutrDlit¦t Een¸tigen� 
die lDngfristig ǃ nDnziert Zerden müssen�ţ

+»WWenJase aOs 5RhsWRff  nXW]en
'er zZeite 7echnologieSfDd� den th\ssenkruSS 
Yerfolgt� um Eis ���� klimDneutrDl zu Zerden� 
ist dDs 3roMekt &DrEon�&hem®� 0it ihm Eereitet 
dDs 8nternehmen 3rozessgDse Duf� die Eei der 
6tDhlSroduktion DnfDllen� und YerDrEeitet sie 
Zeiter� 'ie %undesregierung f¸rdert dDs 3roMekt 
mit mehr Dls �� 0illionen Euro� ť%ei der 6tDhl-
Sroduktion entsteht +üttengDs mit kohlenstoff -
hDltigen .omSonenten� 0it &DrEon�&hem® 
geZinnen Zir dDrDus %DsischemikDlien für die 
chemische ,ndustrie� für die sonst 6\nthesegDs 
Dus imSortierten fossilen 5essourcen Zie �l oder 
ErdgDs Een¸tigt Zirdţ� EeschreiEt 'r� 0Drkus 
2les� 3roMektleiter &DrEon�&hem®� den zentrD-
len $nsDtz� ť$us den %DsischemikDlien lDssen 
sich dDnn EeisSielsZeise 'ünger� .unststoff e 
oder 7reiEstoff e herstellen�ţ 

6eit 6eStemEer ���� DrEeitet th\ssenkruSS im 
7echnikum &DrEon�&hem in 'uisEurg Dn der 
7echnologie und hDt Ş ZeltZeit zum ersten 0Dl 
Ş $mmoniDk und 0ethDnol Dus +üttengDsen 
Sroduziert� $E ���� Eeginnt die industrielle 
3ilotShDse� in der Dus +üttengDsen des 6tDhl-
Zerks 0ethDnol Sroduziert Zird� %is ���� Zird 
eine *ro¡DnlDge im industriellen 0D¡stDE 
etDEliert� 0it dem SDrDllelen EinsDtz Eeider 
9erfDhren Ş &DrEon�&hem® und dem EinElDsen 
Yon WDsserstoff  Dls 5eduktionsmittel Ş kDnn 
th\ssenkruSS die Emissionen Duf der Eestehen-
den +ochofenroute zukünftig deutlich reduzie-
ren� 'ie &DrEon�&hem-7echnologie ist Duch für 
Dndere ,ndustrien DnZendEDr�

Stahl steht für Kreislaufwirtschaft
6tDhl hDt sich Dls klimDfreundlicher Werkstoff  
etDEliert� *ro¡e 0engen des lDngleEigen 0Dte-
riDls sind Eereits seit -Dhrzehnten im .reislDuf 
und zu ��� 3rozent ZiederYerZendEDr� -¦hrlich 
Zerden ZeltZeit rund ��� 0illionen 7onnen 
6tDhl rec\celt und dDdurch eine 0illiDrde 7on-
nen 5ohstoff e eingesSDrt� ť=ZDr ist und EleiEt die 

Wie Stahl selbst 
klimaneutral 
werden kann

›

Dekarbonisierung
Auf zwei Wegen in eine klima-
neutrale =ukunft� thyssenkrupp
verfolgt mit der Vermeidung von 
CO

2
 in der Herstellung und der 

Nutzung von CO
2
-Emissionen 

zwei Pfade zur Dekarbonisie-
rung der Stahlproduktion.

'as 6tahl�0agazin Yon th\ssenkrupp
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Klimaneutraler Stahl von 
thyssenkrupp Steel wird 
genauso hochwertig und 
innovativ wie Stahl heute 
– der Unterschied ist zwar 
unsichtbar, aber doch so 
entscheidend.
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Stahlerzeugung energieintensiv“, resümiert Dr. 
.¸Ǆer� ť$Eer zDhlreiche stDhlEDsierte $nZen-
dungen und 3rodukte sSDren üEer ihre /eEens-
dauer mehr Energie und CO2-Emissionen ein, als 
für ihre +erstellung Een¸tigt Zird� 'er 9ersuch� 
Duf sie zu Yerzichten� gleicht dDher dem� die 
8hr DnzuhDlten� um =eit zu geZinnen�ţ ,mmer 
st¦rker� EeisSielsZeise im $utomoEilEDu� rückt 
die /eEensz\klusDnDl\se �/ife &\cle $ssessment� 
/&$� in den 9ordergrund� 6ie zieht eine ̧ kologi-
sche und ̧ konomische *esDmtEilDnz Ş Yon der 
3roduktion üEer die 1utzungsShDse Eis zum 
5ec\cling� 6tDhl schneidet schon heute Eei Yielen 
/&$-9ergleichen deutlich Eesser DE Dls Dndere 
Werkstoffe� Wenn Eei der 6tDhlSroduktion künf-
tig mehr CO2 eingesSDrt Zird� Zerden seine 9or-
teile noch st¦rker ins *eZicht fDllen� 'enn Duch 
Eei der 3roduktion Zeisen DlternDtiYe Werkstoffe 
eine deutlich schlechtere .limDEilDnz Dus�

Keine Energiewende ohne Stahl
Eine klimDneutrDle *esellschDft der =ukunft 
ist ohne 6tDhl nicht YorstellEDr� 9iele 3rodukte 
und ,ndustrien k¸nnen nur mithilfe Yon 6tDhl 

Treibhausgase 
gar nicht erst 
entstehen 
lassen
Bisher wird Eisenerz 
mithilfe Yon .ohlenstoƨ 
zu Roheisen redu-
ziert. Dabei entstehen 
CO

2
-Emissionen. In den 

vergangenen Jahrzehn-
ten hat thyssenkrupp
Steel viel erreicht, um 
die Energieeƫzienz des 
bestehenden Hochofen-
prozesses weiter 
zu erhöhen und die 
Emissionen zu senken. 
Perspektivisch soll 
regenerativ erzeugter 
:asserstoƨ .ohlenstoƨ 
als Reduktionsmittel 
ersetzen. Auch die 
Weiterverarbeitung von 
Eisenpellets zu Rohstahl 
wird dann klimaneutral 
in Elektrolichtbogenöfen 
erfolgen.

technische )ortschritte erreichen und ihre 
.limDEilDnz YerEessern� ť.eine EnergieZende 
ohne Stahl“ ist die Devise: Windkrafttürme 
EeisSielsZeise Eestehen zu Eis zu �� 3rozent 
Dus 6tDhl� eEenso unDEdingEDr ist ElektroEDnd 
Dls %DsisZerkstoff für effiziente Elektromoto-
ren� *enerDtoren und intelligente 6tromnet-
ze� $ndersherum gilt� keine klimDneutrDle 
6tDhlSroduktion ohne sDuEere Energie� 'Ds 
mDcht deutlich� Zie Zichtig eine gDnzheitliche 
%etrDchtung des 7hemDs .limDschutz ist und 
Zie eng ,ndustrie und EnergieZende miteinDn-
der YerZoEen sind� 

'enn 6tDhl mDcht es üEerhDuSt erst m¸g-
lich� die DmEitionierten .limDziele zu erreichen� 
8m die 6tDhlgeZinnung Duch in =eiten der 
klimDneutrDlen *esellschDft sicherzustellen� 
Zird die +erstellung in den n¦chsten drei -Dhr-
zehnten reYolutioniert Zerden� th\ssenkruSS
hDt sich Eereits Duf den Weg gemDcht�

Kontakt
Mark Stagge, Pressesprecher thyssenkrupp Steel
+49 203 5225159, mark.stagge@thyssenkrupp.com 

compact steel 01/2019
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CO 2
| CO | N 2

CO 2

Prozessgas

CO 2

Prozessgas

BF

BF

H 2

H 2

H 2

H 2

H 2

CO 2CO 2CO Nutzung (Carbon2Chem® )

CO 2CO 2CO Vermeidung �:asserstoƨ pfad�

th\ssenkrupp setzt auf zwei parallele� 
gleichberechtigte 7echnologiepfade� 
um bis 2050 klimaneutralen Stahl zu 
produzieren: die Vermeidung von CO

2

durch den Einsatz Yon :asserstoƨ  und die 
Nutzung Yon anfallendem &O

2
 durch die 

Carbon2Chem®�7echnologie.

ab 2019

Der Test
thyssenkrupp ersetzt die 
Einblaskohle an einem 
Hochofen (BF) sukzessive 
durch die Zufuhr von 
:DsserstRff  �+

2
).

BF

ab 2022

Die Einführungsphase
Schrittweise werden alle drei 
weiteren Hochöfen (BF) auf 
H

2
-Zufuhr umgestellt.

2018

Die Weltpremiere
Das Konzept: Aus CO

2
 wird ein 

5RKstRff � ,P 6eStePEer ���� 
hat thyssenkrupp im Technikum 
Carbon2Chem® in Duisburg 
erstmals Ammoniak aus 
Stahlwerksgasen hergestellt.

ab 2020

Die Industrialisierung
Aus Hüttengasen des Duisburger 
Stahlwerks produziert die 
Pilotanlage kontinuierlich chemische 
*rXnGstRff e�

Zwei Technologiepfade – 
ein Ziel

'as 6tahl�0agazin Yon th\ssenkrupp
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ab 2024

Der Meilenstein
Mit großtechnischen 
Direktreduktionsanlagen (DR), 
die perspektivisch mit grünem 
H

2
 betrieben werden, produziert 

thyssenkrupp Eisenschwamm, 
der zunächst in den Hochöfen 
(BF) verarbeitet wird, was 
weitere Emissionsminderungen 
ermöglicht.

EAF

2025 bis 2050

Transformation 
zum klimaneutralen 
Stahlwerk
Mit Elektrolichtbogenöfen 
(EAF) verarbeitet thyssenkrupp 
Eisenschwamm klimaneutral 
zu Rohstahl – mit Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen.

ab 2025

Der Durchbruch
In einer Großanlage wird CO

2
 im 

inGXstrieOOen 0D�stDE DOs 5RKstRff  
genutzt. Die Carbon2Chem®-
Technologie ist auch für andere 
Industrien, wie zum Beispiel die 
Zementindustrie, anwendbar.

compact steel 01/2019
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Ganz

:ie gelingt eine eƫzientere und 
umweltschonendere Fertigung von 
3UePLXP�2EeUƪ£chen in Au�enhautTualit£t 
f»r die Automobilindustrie" Nat»rlich in einer 
zukunftsweisenden 3roduktionsanlage� die 
mit neuester 7echnologie und innoYatiYer 
Verfahrenstechnik ausgestattet ist. 0it dem 
1eXEaX GeU )eXeUEeschLchWXnJsanOaJe 
FBA 10 in 'ortmund kann th\ssenkrupp
6teel die .apazit£ten erweitern und die 
steigende Nachfrage nach hochwertigen 
feuerYerzinkten Feinblechen erf»llen. 

schön 
REeUƪ£chOLch

0it =0 Ecoprotect®

beschichtete Oberfl£chen 
erzeugen weniger Abrieb, 
was einen Yerminderten 
adh£siYen :erkzeugYer-
schlei� zur Folge hat. 
'as :erkzeug muss 
seltener gereinigt und die 
3roduktion weniger h£uƩg 
unterbrochen werden. 
=0 Ecoprotect® sorgt somit 
f»r PehU :LUWschaIWOLch-
keit im 3resswerk. 

Beste  
3eUIRUPance

0it =0 Ecoprotect® in 
primetex®�4XaOLW£W erf»llt 
die Oberfl£che auch ganz 
besonders hohe Anspr»che 
an die /ackanmutung. 'ank 
der hµheren 6pitzenzahl und 
Yerringerten /angwelligkeit� 
bleiben hier an die Au�enhaut 
eines Automobils keine 
:»nsche mehr oƨen. 

1Le PehU 
2UanJenhaXW

=0 Ecoprotect®

bietet eine bessere 
Verarbeitbarkeit 
und einen höheUen 
.RUURsLRnsschXW]
gegen»ber 
konYentionellen 
Verzinkungen. 

Leistungsstark

'ie .ombination aus =ink 
und 0agnesium Yerbessert 
bei GeXWOLch JeULnJeUeU 
$XƪaJenGLcke das 
.orrosionsYerhalten.

Innovative 
Rezeptur gegen 
Korrosion 
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thyssenkrupp Steel 
ist europaweit der 
erste Hersteller, dem 
es gelang mit Zink-
Magnesium beschichtete 
Oberfl£chen in 
Au�enhautTualit£t in 
Serie zu liefern.

Die neue Anlage in Dortmund
wird sowohl weiche 7iefziehst£hle� 
IF� und %ake�+ardening�6t£hle 
als auch höchstfeste DP-Güten 
mit Zink und Zink-Magnesium 
beschichten können. 

8nabh£ngig daYon wie Autos k»nftig angetrieben werden und ob man noch selbst 
oder autonom f£hrt Ř Fahrzeuge werden immer eine Au�enhaut brauchen� die 
sowohl Mensch und Maschine schützt als auch ein attraktiYes �u�eres bietet.  

Im Vergleich mit 
konYentionellen Verz-
inkungen beeinflusst 
ZM Ecoprotect® weder 
die Lackier- noch die 
Phosphatierbarkeit. Die 
Lackhaftung im nas-
sen oder trockenen 
Zustand ist ebenso 
gegeben wie eine hohe 
%est£ndigkeit gegen 
Lackunterwanderung 
bei Steinschlag.

Zink + Magnesium = ZM Ecoprotect®

FBA 10 steht 
für große 
Bandbreiten

Außenhaut hat Zukunft

Alles im Lack

Der Link zum Zink:
www.thyssenkrupp-steel.com/ 
de/ZM-Ecoprotect

Kontakt
Dr. Volker Smukala,
Produktmanager ZM Ecoprotect®�
��� ��� �� ������ 
Yolker.smukala#th\ssenkrupp.com

… ist ein Mittelklassewagen durch den 
Einsatz Yon =0 Ecoprotect®� da bei gleichem 

Korrosionsschutz das Schichtgewicht um 
��b� Yerringert werden kann.

Das bedeutet eine herausragende Umwelt-
bilanz� denn mit =0 Ecoprotect® wird so 

auch �� � weniger =ink Yerbraucht. 

leichter

2 kg
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Stahl macht 
e-mobil 
Mit der E-Mobility-Initiative selectrify® stellt 
thyssenkrupp Steel die Innovationsfähigkeit 
seines :erkstoƨ s unter %eweis. 

W
ie können unsere Au-
tos aussehen, wenn wir 
ausschließlich elektrisch 
fahren? Ingenieure, 
Designer, Techniker und 
Duch Werkstoǆ  ieferDnten 
müssen umdenken, denn 

innovative Technologien werden die Optik und 
die Konstruktion der Fahrzeuge gleichermaßen 
verändern. Auch ein Entwicklungsteam von 
thyssenkrupp Steel beschäftigt sich seit einiger 
Zeit mit diesen Zukunftsfragen und bündelt 
seine Werkstoff - und $nZendungskomSetenz 
rund um die Elektromobilität unter dem Namen 
selectrify®.

„Stahl ist heute das wichtigste Leichtbau-
material für die Automobilindustrie“, sagt 
André Matusczyk, CEO der Business Unit 
Automotive von thyssenkrupp Steel. „Mithilfe 
unserer Initiative selectrify® wollen wir unseren 
.unden zeigen� dDss der Werkstoff  Duch für 
Elektrofahrzeuge ein überlegenes Eigenschaf-
tenSroǃ l mitEringt� $ngefDngen Eei einem kon-
kurrenzlosen Preis-Leistungs-Verhältnis, was 
den Leichtbau der Fahrzeugstruktur und den 
6chutz der emSǃ ndlichen %Dtterie Dngeht� Eis 
hin zu Stählen mit besonderen magnetischen 
Eigenschaften, ohne die kein Elektromotor 
funktioniert.“ 

Die weltweite Verfügbarkeit, etablierte 
Verarbeitungsprozesse und die hervorragende 
Reparatur- und Recyclingfähigkeit von Stahl 
machen es den Automobilbauern dabei leicht, 
neue Stahllösungen und -konzepte schnell in 
marktfähige Elektroautos zu integrieren. Ma-
tusczyk: „Stahl macht Elektromobilität leicht, 
sicher und trägt dazu bei, Elektrofahrzeuge aus 
der Nische hochpreisiger Kleinserienmodelle he-

Text &hristiane +och�%aumann  | Visualisierung C3 VisualLab

rauszuholen und für die breite Masse bezahlbar 
zu machen.“ selectrify® steht dabei auch für die 
aktive Rolle von thyssenkrupp Steel, wenn es 
gilt, seine Kunden bei der schnellen Umsetzung 
technologisch anspruchsvoller Anforderungen 
in die Großserie zu unterstützen. 

Die selectrify® Referenzstruktur basiert 
auf einem Kompaktklasse-E-Auto 
Als langjähriger Partner der Automobilindustrie 
stellt thyssenkrupp Steel mit der selectrify®

Referenzstruktur seine Entwicklungskom-
petenz einmal mehr unter Beweis. „Bevor 
wir unsere Idee von einer herstellerneutralen 
Struktur eines Elektroautos umsetzen konnten, 
haben wir eine Vielzahl relevanter Kriterien des 
=ielfDhrzeugs deǃ niert Ş Yon den $Emessungen 
bis hin zur Reichweite“, sagt Projektingenieur 
Andreas Breidenbach, der mit Kollegen aus 
unterschiedlichen Fachbereichen interdiszipli-
när zusammenarbeitet. „Herausgekommen 

Die Referenzstruktur
André Matusczyk (l.), 
CEO der Business Unit 
Automotive und selectrify®,
und Projektleiter Patrick 
Tlauka präsentieren wirt-
schaftliche Lösun gen 
aus Stahl für gewichts-
optimierte und sichere 
Elektrofahrzeuge in Form 
einer unabhängigen Struk-
tur, die frei skalierbar und 
ganzheitlich gedacht ist.

Das Stahl-Magazin von thyssenkrupp
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ist die virtuelle Struktur eines 
Elektrofahrzeugs der stückzahlstar-

ken Kompaktklasse, das für praxistaug-
liche 500 Kilometer Reichweite ausgelegt ist 

und insgesamt fünf Insassen mit Gepäck Platz 
bietet.“ Ein umfangreiches Simulationspro-
gramm sichert die technische Machbarkeit der 
Neuentwicklung ab und gewährleistet, dass 
die Referenzstruktur den Anforderungen aus 
allen gängigen Crashtests entspricht. Instru-
mente und Methodik entsprechen dabei denen 
der Automobilentwickler, damit Ergebnisse 
sofort verglichen und Lösungen schnell in Serie 
gebracht werden können. 

Die selectrify® Referenzstruktur basiert 
dDrüEer hinDus Duf einer Ǆ e[iElen� in /¦ngsrich-
tung skalierbaren Plattform. Hieraus können 
weitere Derivate und Fahrzeugklassen wie SUVs 
oder Coupés abgeleitet werden. „Das steigert die 
Wirtschaftlichkeit unserer Lösungen zusätz-
lich.“     

Neue Stahlkonzepte für neue Karosserien 
Der Wegfall von konventionellen Verbrennungs-
motoren mit Nebenaggregaten und Getrieben 
verändert auch die Konstruktion neu entwi-
ckelter Elektroautos grundlegend. Tendenziell 
wird der Vorderwagen aufgeräumter, das heißt, 
die Notwendigkeit für geometrisch komplexe 
Tiefziehteile sinkt, der Einsatz einfacherer 
6trukturEDuteile und 3roǃ le nimmt zu� 'ie heu-
te noch sehr schwere Batterie und das dadurch 
hohe Gesamtgewicht des Fahrzeugs stellen aber 
weiterhin hohe Anforderungen an die Festigkeit 
der eingesetzten Werkstoff e� 

Zum aufwendigen Schutz der Insassen 
bei einem Seitencrash kommt nun noch der 
6chutz der emSǃ ndlichen %Dtterie� 'ie DkzeS-
table Intrusion sinkt im Batteriebereich quasi 
gegen null. Das erhöht Festigkeit und konst-
ruktiven Aufwand bei Schweller, B-Säule und 
8mgeEung� $m Duff ¦lligsten sind die ¦u¡eren 
Veränderungen bei Purpose-Design-Elektro-
fahrzeugen, also Fahrzeugen, die von Grund 
auf und ausschließlich für reinen Elektrobe-
trieb entwickelt werden: „Die Rede ist hier von 
längeren Radständen und kurzen Überhängen“, 
sagt Breidenbach. „Wir haben unser Werk-
stoff Sortfolio mit den neuen $nforderungen 
von Elektrofahrzeugen übereinandergelegt. 
Herausgekommen ist, dass wir mit Stahl für 
die Elektromobilität schon heute gut aufgestellt 
sind und für alle Anforderungen die passenden 
Werkstoff e im 3ortfolio hDEen�ţ 

Doch die Entwicklung bleibt nicht stehen. 
„Auf lange Sicht ist vorstellbar, dass sich der 
traditionelle Entwicklungsfokus insbesondere 
bei Kaltumformstählen von fest und dehnbar 
Richtung höherer Festigkeit und wirtschaft-
licherer Legierungskonzepte verlagert“, sagt 
Projektleiter Patrick Tlauka. „Auch neuartige 
Umformtechnologien wie thyssenkrupp smart-
form® oder +\EridZerkstoff e Zerden in Suncto 
Kosten und Performance von Stahlbauweisen 
neue Impulse setzen.“

 Der Trend zu immer höheren Festigkeiten 
ist also ungebrochen, weil sie sich besonders gut 
für gewichtsoptimierte und sichere Fahrzeuge 
eignen. „Die Festigkeiten sind in den vergan-
genen Jahren deutlich gestiegen. Ein enormer 
=uZDchs� den so keiner zu hoff en ZDgteţ� so 
Tlauka. Wie viel Potenzial in der Entwicklung 
von Stählen steckt, wird klar, wenn man sich das 
breite Produktportfolio von thyssenkrupp Steel 
anschaut. Die Range geht allein bei den Dualpha-
sen-Stählen über Festigkeiten von 500 MPa bis 
1.200 MPa. Bei Stählen für die Warm umformung 
wie dem MBW® werden nach dem Presshärten 
Festigkeiten bis 2.000 MPa erzielt. ›

compact steel 01/2019
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die Anforderungen an die Crashperformance 
nahezu gewichtsneutral erfüllen, kostet dabei 
aber im Bau nur rund die Hälfte. „Im Klartext 
reden wir hier von Kosteneinsparungen im 
Bereich von Hunderten Euros ohne Sicherheits-
verlust. Das ist im Bereich der Autoentwicklung 
– wo es auch schon einmal um Cent-Beträge 
geht – eine ganze Welt.“ Darüber hinaus bietet 
Stahl Pluspunkte in puncto Brandschutz und 
elektromagnetischer Verträglichkeit. Wie die 
Referenzstruktur ist auch das Batteriekonzept 
skDlierEDr und SDsst sich Ǆe[iEel den unter-
schiedlichen Plattformen der OEMs an. 

Der selectrify® Antrieb aus Elektroband 
der Marke powercore®

Im Antrieb kommt ein weiteres Produkt aus dem 
selectrify® Portfolio zum Einsatz: Elektroband 
der Marke powercore®� ťElektriǃzierte $ntrieEe 
stellen hohe $nforderungen Dn den Werkstoff 

Das Batteriegehäuse
Im Vergleich zu Aluminium 
ist die Variante aus Stahl 
nahezu gewichtsneutral, 
bis zu 50 Prozent günstiger 
und ökologischer. Das von 
'U. 'anLeO 1LeUhRff �U.� XnG 
seinem Team entwickelte 
Konzept integriert sich 
ideal in die von Andreas 
%UeLGenEach �O.� XnG 
seinem Team erarbeitete 
Referenzstruktur. Beides 
zusammen sorgt für 
höchste Anforderungen an 
Crashsicherheit, Gewicht 
und Gesamtkosten.

Das selectrify® Batteriegehäuse: 
leichter, sicherer und wirtschaftlicher
Neues und zentrales Bauteil im Elektromobil ist 
die Batterie. Heutige Lithium-Ionen-Varianten 
sind extrem leistungsfähig, aber gleichzeitig 
Duch ¦u¡erst emSǃndlich� %ei %esch¦digungen 
drohen verheerende Brände, die Passagiere und 
Retter nach einem Unfall gefährden können. Ein 
umfassender Schutz der Batterie vor Crash-Ein-
Ǆüssen dient dDher in erster /inie dem 6chutz 
von Personen und wird von den Automobilent-
wicklern entsprechend auf höchstem Niveau 
betrieben. „Um die Insassen eines Fahrzeugs 
bestmöglich zu schützen, ist die sichere 
Einhausung der Batterie oberstes Gebot“, sagt 
'r� 'Dniel 1ierhoff Dus dem selectrif\® Projekt-
team. Ein Batteriegehäuse aus Stahl bietet dabei 
viele Vorteile. Verglichen mit einem typischen 
Batteriegehäuse aus Aluminium kann eine 
Lösung aus Stahl in der Leistungsklasse 70 kWh 

Das Stahl-Magazin von thyssenkrupp
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Stahl“, sagt Volker Kamen, der für den Vertrieb 
von nicht kornorientiertem Elektroband zu-
ständig ist, das am thyssenkrupp Steel Standort 
Bochum produziert wird. Es steckt im Prinzip in 
jedem Elektromotor. „Unsere power core®-NO-
Güten erfüllen die Anforderungen leistungs-
f¦higer und effizienter $ntrieEe� 6ie sind sehr 
dünn, haben homogene mechanische Eigen-
schaften, geringe Ummagnetisierungsverluste 
und eine hohe Polarisation. Darüber hinaus 
entwickeln wir funktionale Beschichtungen für 
einen wirtschaftlichen Paketbau bei den Moto-
renherstellern soZie 6DndZich-Werkstoffe mit 
hohem Potenzial für Produktivitätsverbesse-
rungen im Stanzprozess und eine bessere Steue-
rung der Geräuschentwicklung im Antrieb.“

powercore® Elektroband in Ladesäulen 
Will man die CO2-Emissionen langfristig verrin-
gern, ist ein Weg die Elektromobilität. Mit der 
Entwicklung und dem Bau von elektrisch ange-

Mehr Infos im Web
https://www.thyssenkrupp-steel.com/de/branchen/
automobiltrucks/elektromobilitaet

Der Antrieb 
Nicht kornorientierte 
Elektrobänder der Marke 
powercore® gewährleisten 
hRcheƫ]LenWe XnG 
leistungsstarke 
Elektroantriebe. Florian 
Herget (l.) und Volker 
Kamen sind für die 
Entwicklung und den 
Vertrieb verantwortlich.

triebenen Fahrzeugen allein ist es jedoch nicht 
getan. Damit Deutschland die Energiewende in 
Zukunft tatsächlich umsetzen kann, muss der 
Strom vor allem für E-Autos aus erneuerbaren 
Energien stammen. Für die Nutzung ist eine 
intelligente Verteilung des Stroms gefragt, au-
ßerdem müssen Speicherkapazitäten geschaf-
fen werden. Schlussendlich bedarf es auch eines 
massiven Ausbaus von Ladestationen sowie der 
gesamten Ladeinfrastruktur.

compact steel 01/2019

TKSE-1901-DE-18-21-Selectrify [MA-DE].indd   21 24.10.19   11:04



Mit AS Pro bringt thyssenkrupp
Steel als erster Stahlhersteller 
weltweit eine neue, 
wegweisende Beschichtung 
für die Warmumformung 
höchstfester MBW®-Stähle 
auf den Markt – für maximale 
Bauteilsicherheit im Auto.
Text Sabine Pollmeier   | Fotos Uebler und Seifert

Die nächste

Generation b
der Warmumformung 
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A
ls Pionier der Warmumformung 
liefert thyssenkrupp Steel nicht 
nur SDssende Werkstoffe� son-
dern entZickelt /¸sungen� die 
den Kunden maximale Vorteile 
bieten. So steht die jüngste 
Innovation AS Pro für maximale 

Bauteil- und Prozesssicherheit im Fahrzeugbau. 
Die neue Beschichtung minimiert die pro-
zessEedingte WDsserstoffDufnDhme Z¦hrend 
des Glühprozesses bei der Warmumformung 
deutlich und sorgt darüber hinaus für einen 
wirtschaftlicheren Fertigungsprozess. 

„Als Partner der Automobilindustrie ver-
stehen Zir uns Dls ,nnoYDtionstreiEer� der die 
Herausforderungen der Warmumformung kennt 
und unsere .unden mit /¸sungen unterstütztţ� 
so $ndr« 0Dtuscz\k� &E2 der %usiness 8nit $u-
tomotive bei thyssenkrupp Steel. „Dank unserer 
$6 3ro Eeschichteten WDrmumformst¦hle ist 
nun Schluss mit energie- und zeitaufwendigen 
=usDtzmD¡nDhmen� die im WDrmumformSro-
zess normalerweise nötig sind.“ 

Neues Legierungskonzept für die 
Warmumformung
$6 3ro Zird� Zie eine 6tDndDrd $lumini-
um-6ilizium-%eschichtung� in den modernen 
Feuerbeschichtungsanlagen von thyssenkrupp 
6teel Duf dDs %Dnd geErDcht� ,m 8nterschied 
zum Standard AS-Überzug ist dem Schmelzbad 
neben Aluminium und Silizium eine gezielte 
0enge 0Dgnesium EeigegeEen� die soZohl in 
der Schmelze als auch in der Beschichtung 
homogen verteilt ist. 

ť'iese kleine 9er¦nderung der &hemie hDt 
große Auswirkungen im Warmumformpro-
zessţ� sDgt *eorg 3DrmD� 3roduktmDnDger Eei 
thyssenkrupp Steel für die Warmumformung. 
'enn $6 3ro sorgt dDfür� dDss Z¦hrend des 
*lühYorgDngs deutlich Zeniger diffusiEler 
WDsserstoff geEildet Zird� der in den Werkstoff 
eindringen kann. Das minimiert das Risiko 
einer ZDsserstoffinduzierten 5issEildung� die 
im Karosserierohbau bei einer ungünstigen 
Kombination von Festigkeit und Spannung in 
.omEinDtion mit kritischen WDsserstoffgehDl-
ten entstehen kann.

1achZeLsOLch ZenLJeU :asseUsWRff LP 
:eUksWRff
ť'Ds ErgeEnis Eei $6 3ro üEerzeugtţ� so 3DrmD� 
8ntersuchungen Duf 6erienDnlDgen Eelegen 
eine 9erringerung des WDsserstoffgehDltes im 
Bauteil nach der Warmumformung um 40 Pro-

AS Pro, die Beschichtung 
der Zukunft: Sie bietet 
höchste Zuverlässigkeit 
sicherheitsrelevanter 
Strukturbauteile in der 
Karosserie.

zent und mehr� %ei Ǆe[iEel geZDlztem 0DteriDl 
ist sogDr eine 9erringerung der WDsserstoffDuf-
nahme von bis zu 70 Prozent möglich. „Dank 
unserer neuen Beschichtung für die Warmum-
formung h¸chstfester 6t¦hle kDnn künftig Dlso 
auf kostenintensive Gegenmaßnahmen zur 
WDsserstoffreduktion Yerzichtet Zerden�ţ

Auch die Weiterverarbeitungseigenschaften 
von AS Pro sind vergleichbar mit dem Stan-
dard-Produkt. Die Fügeverfahren wie Laser- 
und Widerstandspunktschweißen lassen sich 
Zie geZohnt DnZenden� die /DckierEDrkeit und 
die Reibungsbedingungen bleiben völlig unbe-
eintr¦chtigt� ť$6 3ro Eeschichtetes 0DteriDl 
steht unseren .unden ZeltZeit zur 9erfügungţ� 
so 3DrmD� ť'Ds $usfDllrisiko sinkt� die 3rozess-
sicherheit Z¦chst und die Energie- und )erti-
gungskosten Zerden nDchhDltig oStimiert� 8nd 
das alles ohne Prozessanpassungen und ohne 
Auswirkungen auf die Weiterverarbeitungsei-
genschaften. 

.urz� 0DngDn-%or-6t¦hle 0%W® von 
thyssenkrupp Steel sind in Kombination mit AS 
Pro ein Meilenstein in der Warmumformung 
gewichtsoptimierter und crashrelevanter Struk-
turbauteile im Fahrzeugbau.“ 

Erfahrung, 
die komplexe 
Prozesse 
einfacher 
macht 
Als Pionier der Warm-
umformung kennt 
thyssenkrupp Steel die 
Herausforderungen im 
Warmumformprozess 
und unterstützt seine 
Automobilkunden als 
Partner, der weiterdenkt. 

Mit MBW® AS Pro opti-
mieren die Stahlexper-
ten die Prozesssicherheit 
bei der Warmumfor-
mung, maximieren die 
Bauteilsicherheit und 
reduzieren die Energie- 
und Fertigungskosten 
entlang der gesamten 
Prozesskette ihrer 
Kunden. 

Der Warmumfor-
mungsprozess wird mit 
neuen Produkten wie 
MBW® AS Pro auf eine 
völlig neue Grundlage 
gestellt. Das zeigt, 
dass Stahl jetzt und in 
Zukunft die Basis für 
eine nachhaltige und 
zugleich wirtschaftliche 
Bauteilfertigung ist. 
Hot forming excellence 
for you.

+RW IRUPLnJ e[ceOOence� $6 3UR LsW GLe neXe 2EeUƪ£che I»U 
Warmumformstähle aus der MBW®-Familie. 

Mehr im Web
Weitere Informationen zu AS Pro erfahren Sie unter 
www.thyssenkrupp-steel.com/de/as-pro
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Das Stahl-Magazin von thyssenkrupp

W
er sich mit Warmumfor-
mung beschäftigt, kennt die 
Herausforderung: Während 
der Wärmebehandlung 
Aluminium-Silizium (AS) 
beschichteter Stähle kann 
WDsserstoff in den Werkstoff 

eindringen. Im ungünstigsten Fall kann es dann 
zum ZDsserstoffinduzierten 9ersDgen führen� 
Um diese Ausfallrisiken zu minimieren, gibt es 
aktuell nur prozessseitige Lösungsansätze, die 
allerdings energie- und kostenintensiv sind. 

Damit gibt sich thyssenkrupp Steel als Pio-
nier der Warmumformung und Partner der Au-
tomobilindustrie natürlich nicht zufrieden und 
forscht für seine Kunden. Herausgekommen ist 
eine Zerkstofftechnische /¸sung� die zu einer 
deutlichen Steigerung der Prozessstabilität 
selbst unter kritischsten Rahmenbedingungen 
führt. Ihr Name: AS Pro. 

Die Neuentwicklung wird wie Standard 
AS Beschichtung in den modernen Feuerbe-
schichtungsanlagen des Stahlproduzenten im 
Durchlauf gefertigt. „Der einzige Unterschied 
ist, dass wir dem Schmelzbad neben Aluminium 
und Silizium eine gezielte Menge Magnesium 
zugeben, das sowohl in der Schmelze als auch 
in der Beschichtung homogen verteilt wird“, so 
Grit Reimann, Produktionsingenieurin an einer 
Feuerbeschichtungsanlage von thyssenkrupp 
Steel in Duisburg. „Das neue Legierungskonzept 
sorgt dDfür� dDss die WDsserstoffDufnDhme 
während des Warmumformprozesses in den 
Werkstoff deutlich Yerringert Zird�ţ 

Am Anfang steht der Glühvorgang
ť'ie 1eigung� dDss sich WDsserstoff Z¦hrend 
des Glühprozesses beim Kunden im Stahl 
einlagert, ist prozessbedingt“, erklärt Manuela 
Ruthenberg. Sie ist technische Projektleitung in 

der 3roduktentZicklung für 6tDhloEerǄ¦chen 
bei thyssenkrupp Steel und für das Projekt AS 
Pro verantwortlich. „Denn durch die hohen Tem-
peraturen in der Ofenatmosphäre kommt es zu 
2EerǄ¦chenreDktionen mit dem WDsserdDmSf�ţ 

%ei 6tDndDrd $6 reDgiert 6Duerstoff mit $lu-
minium und bildet primär Aluminiumoxid. Bei 
$6 3ro Zird Dufgrund der h¸heren 6DuerstoffDf-
ǃnit¦t Yon 0Dgnesium üEerZiegend 0Dgnesi-
umoxid gebildet. „In beiden Fällen entsteht eine 
dünne 2[idschicht Dn der 2EerǄ¦che�ţ 'er ent-
scheidende Unterschied: „Bei AS Pro beschichte-
ten MBW®-Stählen entsteht bei dieser Reaktion 
deutlich Zeniger WDsserstoff Dls Eei 6tDndDrd 
AS beschichteten Warmumformstählen. Dem-
entsSrechend kDnn Duch nur Zeniger diffusiEler 
WDsserstoff in den Werkstoff eindringen�ţ

Wie entwickelt man eine neue, bahnbrechende 
Oberfl£che f»r die :armumformung" 6o wie es 
th\ssenkrupp 6teel mit MBW® AS Pro gemacht hat.

Text -ud\ %orn   | Fotos 5ainer .a\sers

Maximale Sicherheit 
im Prozess

Maximale Bauteilsicherheit 
im Auto dank AS Pro: Grit 
Reimann (l.) und Manuela 
Ruthenberg überprüfen 
kritische Stellen an einem 
Bauteil.

Garantie für 
makellose 
2EeUƪ£chen� 'eU 
:eUksWRff ZLUG 
auf Unebenheiten 
überprüft.   
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Grit Reimann 
ist Dipl.-Ing. für Maschinen-
bau und Umformtechnik und 
Produktionsingenieurin an einer 
Feuerbeschichtungsanlage. Sie 
war bei AS Pro maßgeblich für die 
anlagentechnische Umsetzung 
verantwortlich. 

Manuela Ruthenberg hat die 
Entwicklung von AS Pro als tech-
nische Projektleitung verantwortet. 
'ie :erkstoƨtechnikerin forscht 
seit Langem zu den Themen Feu-
eraluminierung und Optimierung 
Yon Oberfl£chen. 

Experten ,st WDsserstoff erst mDl in den Werkstoff einge-
drungen� muss er diesen Duch Zieder YerlDssen� 
'enn Eeim �Eerschreiten einer kritischen 
0enge� in .omEinDtion mit hohen 6SDnnungen 
und hohen )estigkeiten� kDnn es zu $usf¦llen 
kommen� %isher Zird in der 2fenDtmosSh¦re 
mittels einer 7DuSunktregelung DufZendig die 
)euchtigkeit reduziert� Eine Dndere 0¸glichkeit 
Eesteht dDrin� dDs fertige %Duteil DEschlie¡end 
ZDsserstoffDrm zu glühen� 'DEei kommt es Eei 
rund ��� r& für �� 0inuten in den 2fen� 

ť'DEei entZeicht der im *efüge eingelDgerte 
WDsserstoff Ziederţ� so 5eimDnn� ť%eide 9D-
riDnten� 7DuSunktregelung und Effusionsglü-

hung� sind Dllerdings energie- und kosteninten-
siY� 0it unserem neuen $6 3ro �Eerzug k¸nnen 
unsere .unden� Me nDch klimDtischen %edingun-
gen� künftig Duf Eeide 0ethoden Yerzichten�ţ

Prozesskosten reduziert, 
Bauteilsicherheit maximiert
)ür die WDrmumformung ist dDs eine EDhnEre-
chende EntZicklung� 9or Dllem im )DhrzeugEDu 
Eedeuten WDrmumformst¦hle in .omEinDtion 
mit $6 3ro einen 0eilenstein in der +erstellung 
Yon geZichtsoStimierten und crDshreleYDnten 
6trukturEDuteilen� ť)¦llt künftig die kritische 
3hDse Eeim *lühSrozess Zeg� sinkt dDs $usfDll-
risikoţ� sDgt 5eimDnn� 'ie 3rozesssicherheit Eei 
den +erstellern Zird erh¸ht� zus¦tzlich l¦sst sich 
Energie nDchhDltig einsSDren� ť$u¡erdem Zer-
den die 3rozessfenster für die 9erDrEeiter gr¸¡er� 
Ein 9orteil� der nicht zu untersch¦tzen ist�ţ

Bestätigung auf Serienanlagen
'Ds neue $6 3ro .onzeSt Zurde im %ereich 
7echnologie 	 ,nnoYDtion Eei th\ssenkruSS 
6teel in zDhlreichen EetrieElichen 9ersuchen 
und $Esicherungen geSrüft� =udem Zurden die 
WDrmumformSrozesse Eeim .unden nDchge-
stellt Ş Duch Mene� Eei denen es zum %eisSiel zu 
lDngen /iegezeiten im 2fen kDm� ťWir hDEen 
Dlle 8nZ¦gEDrkeiten in %etrDcht gezogen und 
k¸nnen nDch unseren umfDssenden 8nter-
suchungen Duch Duf 6erienDnlDgen sDgen� 
dDss unser neuer $6 3ro �Eerzug h¦lt� ZDs er 
YersSrichtţ� so 5uthenEerg� 

'Ds gilt Duch für die WeiterYerDrEeitung� 
ť8nsere neue %eschichtung Eietet mindestens 
YergleichEDre 9erDrEeitungseigenschDften 
zu 6tDndDrd $6� 2E /Dser- oder WiderstDnds-
SunktschZei¡en soZie /Dckieren� für keinen 
dieser 9erDrEeitungsschritte sind $nSDssungen 
im 3rozess Eeim .unden erforderlich� $6 3ro 
Eeschichtete 6t¦hle sind eEenso korrosionsEe-
st¦ndig Zie unsere 6tDndDrd $6 %eschichtung�ţ

WDrmumformst¦hle mit einer $6 3ro 
%eschichtung sind ZeltZeit lieferEDr� 6ie Eieten 
dem .unden messEDre 9orteile� erh¸hte %Duteil- 
und 3rozesssicherheit soZie nDchZeisliche 
Energie- und .ostenersSDrnis�

Kontakte
Georg Parma, 3roduktmanagement Oberfl£chen� 
��� ��� � ������� georg.parma#th\ssenkrupp.com
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D
er 1Dme triff t es Duf den 3unkt� 
=iel der $nZendungstechnik� 
der ,nnoYDtionsschmiede Yon 
th\ssenkruSS 6teel� ist nicht nur 
die EntZicklung und +erstellung 
neuer 6tDhlZerkstoff e und 7ech-
nologien� sondern ihr Eestm¸g-

licher EinsDtz Eeim .unden� 'Dfür Zird in der 
$nZendungstechnik DnDl\siert und konziSiert� 
e[Serimentiert und simuliert� umgeformt� ge-
fügt� reYidiert� korrigiert und industriDlisiert�

ť$ls technisches 5ückgrDt für unsere .un-
den müssen Zir uns immer Zieder selEst infrDge 
stellenţ� sDgt der /eiter der $nZendungstech-
nik� 'r� /utz .e¡ler� 6o hDEen die 0itDrEeiter in 
der $nZendungstechnik mit üEer -Dhrzehnten 
DufgeEDutem 9erDrEeitungsZissen ihre ErgeE-
nisse immer Zieder üEerDrEeitet� YerEessert und 
den Dktuellsten technologischen 0¸glichkeiten 
und mDteriDltechnischen +erDusforderungen 
DngeSDsst� ť0it unserer E[Sertise eEnen Zir 
den Weg für unsere .unden und unterstützen 

Zie kein Dnderer 6tDhlhersteller die $nZendung 
unseres Werkstoff s in der 3rD[is�ţ 'Dzu geh¸ren 
eine intensiYe und indiYiduelle %erDtung soZie 
eine gDnzheitlich technische und ZirtschDft-
liche .onzeStDrEeit Ş ErDnchenüEergreifend� 
Yersteht sich�

Systempartner der Automobilindustrie 
*ro¡e .onzeStstudien für die $utomoEilindus-
trie Zie der 16%® 1eZ6teel%od\ zu %eginn des 
neuen -DhrtDusends Zurden Yom konzernZei-
ten ,nnoYDtionsSDket ,n&Dr® soZie eine $utoge-
nerDtion sS¦ter Yom konzernZeiten ,n&Dr® Slus 
DEgel¸st� Wichtig dDEei� Es hDndelt sich immer 
um herstellerunDEh¦ngige .onzeSte� deren 
$nZendungsEeisSiele� /¸sungsYorschl¦ge und 
9erDrEeitungsemSfehlungen für innoYDtiYe 
6tDhlgüten indiYiduell DngeSDsst und skDliert 
Zerden k¸nnen Ş Zie Duch dDs Müngste Dutomo-
tiYe .onzeSt zum 7hemD ElektromoEilit¦t� die 
,nitiDtiYe selectrif\®� zeigt� ť'ie $utomoEilErDn-
che Sr¦gt Zie kein Dnderer ,ndustriezZeig die 

Drückwalzen
Die Idee: Eine Versuchsanlage, 
die die Verarbeitung besonders 
hochfester Stähle sowie die Kom-
bination mit weiteren Umform- 
und Erwärmungstechnologien 
ermöglicht.

Die Innovation: Auf der neuen 
Drückwalzanlage können 
rotationssymmetrische Bauteile 
entwickelt werden, die bis zu 50 
Prozent leichter sind als bisherige 
Komponenten. 

E-Mobility Center 
Drives
Die Idee: Elektroband mit hoher 
Festigkeit und geringstmöglichem 
Energieverlust zu entwickeln, 
damit Elektromotoren noch 
eƫ  zienter und leistungsst£rker 
werden. 

Die Innovation: Ein eigener 
Prüfstand für die Entwicklung 
hochmoderner Elektroantriebe, 
über den bereits Ummagnetisie-
rungsverluste erreicht wurden, 
die knapp 30 Prozent unter den 
Werten der Standardsorten 
liegen.

InCar® plus
Die Idee: Fahrzeuge künftig 
sicherer, leichter, komfortabler, 
sparsamer und umweltschonen-
der zu machen. 

Die Innovation: Rund 40 
Einzellösungen in den Bereichen 
Karosserie, Fahrwerk & Lenkung 
sowie Antrieb, die über die 
gesamte Wertschöpfungskette 
vorab erprobt und abgesichert 
sind.

NSB  NewSteelBody®

Die Idee: Neu entwickelte Leicht-
bau�:erkstoƨ e und Fertigungs�
methoden von thyssenkrupp 
Steel in einem kompakten Refe-
renzkonzept zu präsentieren. 

Die Innovation: Die Studie auf 
Basis eines konkreten Serien-
fahrzeugs zeigt, wie sich mit 
intelligenten Leichtbau-Stählen 
und proƩ lintensiYer %auweise 
bis zu 24 Prozent Gewicht in der 
Rohkarosserie sparen lassen.

Seit 50 Jahren agiert die Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung der Anwendungstechnik von 
thyssenkrupp Steel am Puls der Zeit. Dabei unterstützt sie die 
Kunden mit Rat und Tat beim optimalen Einsatz von Stahl.

Zukunft selbst 
gestalten 
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smartform®

Die Idee: Eine prozesssichere 
Fertigung besonders maßhaltiger 
Bauteile auch aus höchstfesten 
Stahlsorten in der Kaltumfor-
mung.

Die Innovation: Ein Verfahren, 
das eine Lösung für die Rückfe-
derungsproblematik gefunden hat 
und mit dem sich hochkomplexe 
Geometrien aus höchstfesten 
Materialien maßhaltig herstellen 
lassen.

Tailored Tempering
Die Idee: Vereinigung von 
Sicherheit und Leichtbau in der 
Automobilfertigung. Hierfür müs-
sen Bauteile fest und nachgiebig 
sein, um Aufprallenergie gezielt 
abbauen zu können.

Die Innovation: Unterschiedli-
che Abkühlgeschwindigkeiten in 
verschiedenen Bereichen eines 
Umformwerkzeugs. So können in 
einem Arbeitsgang genau deƩ �
nierte, unterschiedlich feste oder 
dehnbare Zonen in einem Bauteil 
hergestellt werden. 

tribond®

Die Idee: Unterschiedliche, teils 
konträre Stahleigenschaften in 
einem Produkt zu verbinden und 
dessen Eigenschaften anwen-
dungsoptimiert anzupassen. 

Die Innovation: Ein dreilagiger 
:erkstoƨ Yerbund� der Yon au�en 
aus duktilem Stahl besteht und 
dabei einen Kern aus höchstfes-
tem Material umschließt.

Virtual Engineering
Die Idee: Entwicklungsprozes-
se Ʃ nden ortsunabh£ngig in 
digitalen und dreidimensionalen 
Räumen statt.

Die Innovation: Die Initiative 
selectrify® Ʃ ndet bereits als Virtu�
al Reality-Experience statt – ein 
erster Schritt Richtung virtuelle 
Entwicklungsumgebung, in der 
man ortsunabhängig agieren 
kann.

Kontakt
Dr. Lutz Keßler, Leiter Anwendungstechnik, 
+49 203 52 44370, lutz.kessler@thyssenkrupp.com

technische Weiterentwicklung“, so Keßler. „Mit 
unserem Technikverständnis und unserer Bera-
tungskompetenz haben wir uns schon frühzei-
tig Dls ihr EntZicklungsSDrtner TuDliǃ ziert� 6o 
waren wir schon 1975 an der Entwicklung der 
ersten vollverzinkten Karosserie von Porsche 
beteiligt und haben bereits frühzeitig auf das 
3ressh¦rten Yon 6trukturEDuteilen gesetzt�ţ 

Niemals stehen bleiben, sondern heute 
schon an morgen, besser noch an übermorgen 
denken, heißt die Devise. Veränderungen lassen 
sich gerade in der Fertigung nicht von jetzt auf 
gleich bewerkstelligen, denn Produktionszyklen 
sind auf viele Jahre ausgelegt. thyssenkrupp 
6teel ist hierEei soZohl ,deengeEer Dls Duch 
enger Entwicklungspartner seiner Kunden. 

Prozessoptimierte Innovationen
,n den letzten �� -Dhren hDt sich der 6tDhl-
konzern selbst permanent mit- und weiter-
entZickelt� ,nnoYDtionstreiEer ist h¦uǃ g die 
Automobilindustrie, doch auch die Bau- und 
Verpackungsbranche oder der Energiesektor 
setzen wegweisende Akzente. Das Unternehmen 
ist über die Jahrzehnte zu einem Technolo-
gieunternehmen gewachsen, das den High-
tech-Werkstoff  6tDhl soZohl EedDrfsgerecht 
produziert als auch beschichtet – und seinen 
Kunden immer den optimalen Weg für die Wei-
terverarbeitung und die Anwendung des vielfäl-
tigen Werkstoff s Dufzeigt� +ierfür stehen Duch 
Dn den einzelnen 6tDndorten der %usiness 8nits 
eigene Forschungs- und Entwicklungsabtei-
lungen zur Verfügung. 'ie 6tDhle[Serten Yon 
thyssenkrupp können die gesamten Prozess-
ketten, wie beispielsweise die Warmumfor-

mung in den Presswerken der Automobilbran-
che, nachstellen. Unterschiedlichen Kunden 
Dus unterschiedlichen ,ndustriezZeigen kDnn 
in der Anwendungstechnik von thyssenkrupp 
6teel geholfen Zerden� oE in 'uisEurg� 'ort-
mund oder Gelsenkirchen, in Bochum, Hohen-
limburg oder Andernach. Man ist schon lange 
nicht mehr nur Werkstoff Sroduzent� sondern 
zugleich Lösungsanbieter und Dienstleister für 
die Prozess- und Produktentwicklung seiner 
.unden Ş Eis hin zur 6erienreife� /Dngfristig 
erfolgreich ist, wer niemals stehen bleibt, sich 
permanent hinterfragt und weiterentwickelt – 
und der beste Weg in die Zukunft ist bekannt-
lich, sie selbst zu gestalten.

Eine Form, viele 
Ausprägungen: Stahlcoils 
sieht man von außen nicht 
an, welche besonderen 
Eigenschaften sie in ihrem 
Inneren verbergen.
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Kooperative 
Netzstrukturen: 

Im Interview 
erklären Prof. Rik 

De Doncker (o.) und 
Dr. Andreas Jansen, 

wie Wissenschaft 
und Industrie nur 

gemeinsam die 
Energiewende 

schaffen können. 

Prof. Rik De Doncker   
ist seit 1996 an der RWTH Aa-
chen, wo er derzeit das Institut 

für Stromrichtertechnik und 
elektrische Antriebe sowie das 
E.ON Energy Research Center 

und den Forschungscampus 
FEN leitet. 

Dr. Andreas Jansen  
leitet seit 2017 das Qualitäts-

wesen und die Produktent-
wicklung der Business 

Unit Electrical Steel von 
thyssenkrupp Steel. In seiner 

Funktion ist der studierte 
Chemiker verantwortlich für 

die Standorte Gelsenkirchen, 
Isbergues und Nashik.

Experten
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Prof. De Doncker, Sie leiten an der RWTH 
Aachen den Forschungscampus FEN. 
Worum geht es bei diesem Projekt?
De Doncker: Unser elektrisches Versorgungs-
system wird sich künftig weiter verändern, hin 
zu umweltschonenden dezentralen Energie-
quellen. Dafür brauchen wir jedoch eine neue 
1etzinfrDstruktur� um diese Energie effizienter 
und Ǆe[iEler zu üEertrDgen� zu Yerteilen und zu 
speichern. Die Entwicklung und Realisierung 
solcher Ǆe[iElen elektronischen 1etze geht Dl-
lerdings nicht ohne ein hohes Maß an transdis-
ziplinärer Forschung und fachübergreifenden 
Kooperationen.        

Wie sieht das in der Praxis aus?
De Doncker: Wir haben hier an der RWTH 
Aachen zu Demonstrationszwecken ein lokales 
Mittelspannungs- und Gleichspannungsnetz 
errichtet. Dieses 5-Megawatt-Gleichspannungs-
netzwerk wird innerhalb der Infrastruktur der 
Hochschule betrieben und koppelt das Center 
for Wind Drives mit dem 5-Megawatt-Labor für 
Mittelspannungsumrichter des E.ON Energy 
Research Center. Damit können wir neue Gleich-
spannungskomponenten entwickeln wie Gleich-
spannungswandler für moderne Unterwerke, 
Windturbinen oder Schnellladesäulen. 

Wer ist alles am FEN-Projekt beteiligt?
De Doncker: Gefördert wird der Forschungscam-
pus vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF). Er ist ein Zusammenschluss 
von Instituten der RWTH Aachen sowie ›

Ökostrom 
nachhaltig 
verteilen 

Text Judy Born | Foto Rainer Kaysers, Rainer Schroeer

S
oll die Energiewende gelingen, 
reicht es nicht, Strom aus er-
neuerbaren Energien zu erzeu-
gen. Er muss auch nachhaltig 
verteilt werden. Ökostrom aus 
Windkraft- und Solaranlagen 
ist zwar gut für die Umwelt, eine 

zuverlässige Energieversorgung ist jedoch nur 
dann gewährleistet, wenn er mit konstanter 
Frequenz und Spannung in die Übertragungs-
netze eingespeist werden kann. Nicht nur die 
großen Energieversorger setzen auf nachhaltige 
Stromerzeugung. Immer mehr Verbraucher 
produzieren ihren Strom mittlerweile selbst, 
beispielsweise durch Solarzellen auf dem Dach. 
Das führt zu einem stetigen Ausbau von dezen-
tralen regenerativen Energiequellen. 

Der Forschungscampus FEN an der RWTH 
Aachen hat sich deshalb die Erforschung und 
EntZicklung eines Ǆe[iElen elektrischen 6trom-
netzes zur Aufgabe gemacht. Hier sollen unter 
anderem verschiedene Technologien erarbeitet 
Zerden� Zie diese Energie künftig soZohl effizi-
ent als auch sicher und bezahlbar verteilt werden 
kann. Das Konsortium setzt sich aus Vertretern 
aus Wissenschaft und Unternehmen zusammen. 

Im Interview sprechen Professor Rik De 
Doncker, Geschäftsführer des Forschungscam-
Sus )le[iEle elektrische 1etze �)E1�� und 'r� 
Andreas Jansen, Leiter Qualität und F&E der 
Business Unit Electrical Steel von thyssenkrupp 
Steel, über die Nutzung erneuerbarer Energien 
und welche Rolle kornorientiertes Elektroband 
dabei spielt.        

Für die Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen 
brauchen wir flexible elektrische Netze. Ihre Entwicklung hat 
sich der Forschungscampus FEN zur Aufgabe gemacht.

Kooperative 
Netzstrukturen: 

Im Interview 
erklären Prof. Rik 

De Doncker (o.) und 
Dr. Andreas Jansen, 

wie Wissenschaft 
und Industrie nur 

gemeinsam die 
Energiewende 

schaffen können. 

29

Vo
r O

rt

compact steel 01/2019

TKSE-1901-DE-28-31-Smartgrid [MA-DE].indd   29 24.10.19   11:17



einem Konsortium von 21 Partnern aus 
unterschiedlichen Fach- und Unternehmensbe-
reichen. Einer davon ist thyssenkrupp Steel mit 
seinem Geschäftsbereich Electrical Steel.   

Dr. Jansen, warum macht die Business Unit 
Electrical Steel beim FEN-Projekt mit?  
Jansen: Wir ǃ nden es sSDnnend und enorm 
wichtig, dass hier nicht nur alternative Konzep-
te für die Übertragung und die Verteilung von 
Strom erarbeitet, sondern konkret umgesetzt 
werden. Denn wollen wir die Energiewende 
ernsthaft betreiben, dann müssen wir neue 
technische /¸sungen dDfür ǃ nden und den 
Beweis erbringen, dass sie funktionieren. Beim 
Thema Energieübertragung ist es für uns wich-
tig zu wissen, wie die Stromnetze in Zukunft 
aussehen. Wenn sich die Netze verändern, dann 
ändern sich auch die dazugehörigen Übertra-
gungseinrichtungen.  

Und da kommt Electrical Steel ins Spiel?
Jansen: Genau, denn für die Stromübertragung 
braucht man Transformatoren und im Kern 
eines jeden Transformators steckt kornorien-
tiertes Elektroband. Für uns geht es darum, 
unsere Werkstoff e frühzeitig dDhingehend zu 
optimieren, dass sie die zukünftigen Anforde-
rungen erfüllen können. 

Was sind das für Anforderungen?
De Doncker: Wenn wir künftig mehr oder sogar 
ausschließlich erneuerbare Energien ein-
speisen wollen, dann müssen wir dafür auch 
6Seichers\steme schDff en� 8nd Zir ErDuchen 
Ǆ e[iEle 1etze� die in der /Dge sind� lokDl er-
zeugte Energie auch lokal zu verteilen.  

Warum geht das heute noch nicht? 
De Doncker: Wenn Sie heute eine Photovol-
taikanlage auf Ihrem Dach haben, können Sie 
überschüssige Energie nicht direkt an Ihren 
Nachbarn abgeben. Bisher ist es üblich, den 
Strom erst wieder in die Hochspannungsnetze 
zurückzuführen. Er wird also wieder auf eine 
höhere Spannung gebracht, dann über das 
übergeordnete Mittel- oder Hochspannungsnetz 
transportiert und anschließend wieder verteilt.

Wie sieht Ihre Lösung aus?
De Doncker: Der Schlüssel hierzu ist die Gleich-
stromtechnologie. Damit lassen sich Verteilnet-
ze auf gleicher Spannung miteinander koppeln 
und erm¸glichen einen direkten EnergieǄ uss 
zwischen Erzeuger und Verbraucher. Über diese 
dezentralen Lösungen können mehrere Kunden 
in demselben Netz miteinander verbunden 
werden und auf lokalem Wege Energie austau-
schen. Aus „consumers“ werden „prosumers“, 
die Energie nicht nur verbrauchen, sondern 
auch produzieren.     

Welche Rolle spielt kornorientiertes Elektro-
band dabei?
Jansen: Um so ein Gleichspannungsnetz auf-
zubauen und zu betreiben, werden elektrische 
Komponenten und Systeme benötigt wie zum 
Beispiel Gleichspannungstransformatoren. Der 
Kern eines solchen Geräts besteht aus weich-
magnetischem Elektroband, das auf höchste 
Effi  zienz Dusgerichtet ist� )ür dDs )E1-3roMekt 
haben wir unser aktuell dünnstes Material zur 
Verfügung gestellt, um erstmals einen dreipha-
sigen, sogenannten Solid-State-Transformator 
aufzubauen.

Auf was kommt es bei dem Material an? 
Jansen: In erster Linie muss die magnetische 
Verlustleistung auf ein Minimum reduziert 
werden. Aber auch die thermische Stabilität 
und Festigkeit sind wichtig. So ein Aggregat ist 
ständig in Betrieb. Der Transformator und sein 
Kern aus kornorientiertem Elektroband müssen 
24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr 
funktionieren. Fällt er aus, kann das größere 
wirtschaftliche Schäden oder ein Sicherheitsri-
siko nach sich ziehen. 

›

Ohne unser Elektroband der 
Marke powercore® ist die 

Energiewende nicht machbar.“
Dr. Andreas Jansen, Leiter Qualitätswesen und

Produktentwicklung, Business Unit Electrical Steel
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Kontakt
Dr. Andreas Jansen, Leiter Qualität und F&E, 
+49 209 407 50363, andreas.jansen@thyssenkrupp.com

Ist die Energiewende ohne kornorientiertes 
(OekWUREanG ]X schaff en"
Jansen: Nein, ohne unser Elektroband der 
Marke powercore® ist die Energiewende nicht 
machbar. Ob Windkraft- oder Photovoltaik-
anlagen, alle brauchen einen Transformator, 
um ihre Energie in die Netze zu speisen. Auch 
die Elektromobilität funktioniert nicht ohne 
kornorientiertes Elektroband, denn in jeder 
Ladesäule steckt ein Transformator. 

'Le (ƫ  ]Len] YRn (OekWUREanG haW sLch XP 
ELs ]X �� 3UR]enW Ln Gen OeW]Wen -ahUen YeU�
EesseUW. ,sW Ga nRch /XIW nach REen" 
Jansen: Da bin ich mir absolut sicher und das 
Ziel ist für uns auch Innovationstreiber. Um 
Elektroband mit möglichst geringen Verlustleis-
tungen herzustellen, braucht es ausgeklügelte 
Wärmebehandlungsverfahren. Sowohl in der 
Forschung, Entwicklung als auch in der Produk-
tion investieren wir permanent in die neueste 
Technologie. Genau deswegen beteiligen wir 

Die Gleichstromtechnologie macht 
den Stromkunden zum consumer
und gleichzeitig zum prosumer.“
Prof. Rik De Doncker, Geschäftsführer Forschungscampus FEN, RWTH Aachen 

Wo Power drinsteckt, 
steckt auch 
powercore® drin: 
(LneU GeU YLeOen 
6WURPschU£nke Ges 
)RUschXnJscaPSXs 
FEN der RWTH 
Aachen.

uns auch hier am FEN-Projekt, damit wir Trends 
rechtzeitig erkennen und unsere Werkstoff e für 
die Zukunft vorbereitet sind.  
De Doncker: Wir haben im Übrigen in all unse-
ren Studien festgestellt, dass wir die höchste 
Effi  zienz mit dem kornorientierten Elektro-
band von thyssenkrupp Steel erreichen. Beim 
heutigen Stand der Leistungselektronik erzielen 
sowohl die thermischen als auch die elektro-
magnetischen Eigenschaften hervorragende 
Ergebnisse. 

:as XnWeUscheLGeW Gen 7UansIRUPaWRU I»U 
eLn ƪ e[LEOes 1eW] YRn eLneP 7UansIRUPaWRU 
I»U XnseU akWXeOOes 6WURPneW]"
Jansen: Er ist viel kleiner und leichter und 
mit viel mehr Elektronik ausgestattet. Dieser 
neuartige Transformator lässt sich derzeit nur 
mit unserem extrem dünnen und verlustarmen 
powercore® herstellen. Das Beste daran: Der 
Trafo ist keine Vision, sondern wird im Rahmen 
des Forschungscampus FEN unter industriellen 
Bedingungen hier in Europa von einem unserer 
Kunden gebaut. Er ist also reproduzierbar und 
könnte sofort in die Serienproduktion gehen.     
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Wir nennen es #tksteel 
inside: eine Eisen-
.ohlenstoƨ�/egierung� die 
unser =uhause ma�geblich 
gestaltet. 'enn ohne die 
innoYatiYen 6tahlprodukte 
von th\ssenkrupp 6teel 
w£re es dort nur halb so 
schµn. 

S
chienen und 6chiffe� )Dhrzeu-
ge und )lugzeuge� DEer Duch 
%rücken� 3iSelines und )lüssi-
gDs-7Dnks Ş ohne 6tDhl Zürde 
sich in unserer Welt kDum et-
ZDs EeZegen� 'och Duch Zer es 
Zeniger monumentDl EetrDch-

tet� 6tDhl ist selEst in den eigenen Yier W¦nden 
nicht Dus unserem $lltDg Zegzudenken� 1icht 
zuletzt durch die kontinuierliche )orschung 
und WeiterentZicklung des Werkstoffs l¦sst 
er sich in immer mehr %ereichen einsetzen� 
*etreu dem 0otto ťWir denken 6tDhl Zeiterţ 
ist th\ssenkruSS 6teel hier mit zDhlreichen 
3rodukten und $nZendungen Sr¦sent� $llen 
YorDn +DushDlts- und Wei¡ZDren� Zie +erde 
WDsch- und 6SülmDschinen� 7rockner und 
.ühlschr¦nke� 

,nnoYDtiYe Werkstoffe und 2EerǄ¦chen 
dienen mit ihrem herYorrDgenden 8mformYer-
m¸gen und .orrosionsschutz Dls 9ormDteriDl� 
etZD die 2EerǄ¦chenYeredelung gDlfDn®� 6ie ist 
dD im EinsDtz� Zo Eestes .orrosionsYerhDlten 
Eei h¸chsten 8mformDnsSrüchen gefrDgt ist� 
Zie Eei )ronten und 6eitenZ¦nden Yon EinEDu-
ger¦ten� 'DrüEer hinDus hDt dDs 6tDhlunterneh-
men sSezielle .DltfeinEleche im 3ortfolio� die 
sS¦ter Eeim .unden umgeformt und emDilliert 
Zerden�

Auf die Optik kommt es an
)DrEe und +DStik Eringen die orgDnisch EDndEe-
schichteten 4uDlit¦tsst¦hle der SlDdur®-)Dmilie 
ins 6Siel� 6ie erfüllt seit nunmehr �� -Dhren 
h¸chste $nsSrüche Dn �sthetik� 4uDlit¦t� 
8mformEDrkeit� )DrEYielfDlt und WirtschDft-

Wie Stahl im
Haushalt hilft

Text -ud\ %orn   | Illustration &� Visual /ab

60 Jahre 
pladur®: 
Design trifft 
auf Funktion
Organisch beschichte-
ter 4ualit£tsflachstahl 
von th\ssenkrupp 6teel 
ist die farbige und funk-
tionale Endlackierung 
auf 6tahl f»r 3remium-
hersteller. 'ie Auswahl 
umfasst »ber �.��� 
Farbtµne und zahlreiche 
+aptiken in unterschied-
lichen %eschichtungen 
und 6tahlg»ten. Am %au 
ist pladur® bei der Ver-
kleidung Yon Au�enfas-
saden� im Innenausbau 
und f»r 'achkonstruk-
tionen gefragt. :eitere 
%ranchen sind neben 
den +ausger£ten die 
*aragentor� und 7railer�
industrie.

Jahre pladur ®

Design trifft Funktion
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lichkeit. Im Bereich der Haushaltsgeräte ist vor 
Dllem die 2EerǄ¦chenYielfDlt gefrDgt� die neEen 
lDckierten 3rodukten Duch 6tDhlSrodukte mit 
'ekorfolien Eietet� 6tDhlSrodukte ǃnden sich 
zudem in .üchenger¦ten Zieder� Zo sie Dls 
ElektroEDnd der 0Drke SoZercore® für den 
$ntrieE sorgen� DEer Duch in EmDille-*eschirr 
und -%DckElechen oder im 'esign Yon .Dffee-
mDschinen� 

Mit Stahl wohnen und einrichten
0oderne 6tDhlrohr- und 6\stemm¸Eel hDEen 
schon Yor etlichen -Dhrzehnten ihren 6ieges-
zug in heimischen $rEeits- und Wohnzimmern 
Dngetreten� =Dhlreiche EntZürfe und $usfüh-
rungen sind mittlerZeile zu 'esignklDssikern 
DYDnciert� +ier setzen Yiele +ersteller eEenfDlls 
h¦uǃg Duf 0DteriDl Dus 'uisEurg� 

6tDhl ist Medoch Duch Dn Zeniger ersichtli-
chen 6tellen releYDnt� zum %eisSiel in )orm ei-
ner 9orhDngschiene oder Dls )ensterSroǃl� 8nd 

Zer Me eine herk¸mmliche 6chuElDde mit einer 
6oft-&lose-6chuElDde Yerglichen hDt� Zei¡ um 
den 8nterschied� den eine Serfekte� hochZertige 
6tDhlschiene mDchen kDnn� +ier kommt dDs 
0DteriDl scDlur®�= zum EinsDtz� ein feuerYer-
zinktes )lDchSrodukt� dDs im 5egDl- und 0¸Eel-
EDu für 7eleskoSschienen YerZendet Zird� Es 
kDnn mit engsten 'ickentolerDnzen DufZDrten� 
die Eei einem Wert Yon Eis zu ��- ���� 0illime-
tern liegen Ş soZohl üEer die %Dndl¦nge Dls Duch 
üEer die %DndEreite�

Es geht Dlso nicht immer dDrum� dDs 
gDnz gro¡e 5Dd zu drehen� Duch zu +Duse im 
.leinen kDnn 6tDhl Yiel EeZegen und üEer sich 
hinDusZDchsen� 

Kontakt
Business Unit Industry,
T: +49 203 52 -41048, info.industry@thyssenkrupp.com

Das bisschen Haushalt 
macht sich von allein ... 
Nun, leider nicht, aber mit 
Produkten aus Stahl geht 
einem zumindest vieles 
leichter von der Hand.
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Biomassse-Heizkraftwerk

Fassaden gestalten: 
Die Textur von pladur®

Relief Icecrystal 
verleiht dem Gebäude 
eine elegante Optik. 
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Nach 40 Jahren war es für die Hotelanlage
„Der Öschberghof“ Zeit für eine Modernisierung 
und Erweiterung. Das Ergebnis ist ein 5-Sterne-
Superior-Resort, dessen Erscheinungsbild sich 
dank der pladur® beschichteten Stahlfassade 
perfekt in die Landschaft integriert.

Schöner 
wohnen 
hinter Stahl

Fassadengestalten (v. l.): Marcel Glapski (Arnold AG), Klaus Kottkamp 
(thyssenkrupp Steel), Daniel Burkhard (Projektleitung Öschberghof), 
Mirko Bartl (Management Öschberghof).

›

Text Judy Born | Fotos Rainer Schroeer
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Kontakte
Klaus Kottkamp, Business Unit Industry, 
+49 203 5225211, klaus.kottkamp@thyssenkrupp.com

Axel Pohl, Business Unit Industry, 
+49 2732 599 4578, axel.pohl@thyssenkrupp.com 

Durchsicht: Von 
außen kaum 
erkennbar 
– manche 
Fassadenelemente 
lassen es zu, dass 
man durch Wände 
schauen kann. 
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für die Fassadengestaltung verantwortlich 
zeichnete. Die Arnold AG mit Sitz in Friedrichs-
dorf im Taunus ist als Mittelständler einer der 
führenden Metallbauer und Metallverarbeiter 
des Landes. „Zu unseren Aufgaben gehörte es, 
dDs geeignete 0DteriDl zu ǃnden� die .onstruk-
tion zu SlDnen� die 3roduktion und )ertigstel-
lung zu gewährleisten.“ 

Hochwertiger pladur®�(ffekW
'en SDssenden Werkstoff fDnd mDn in dem 
EDndEeschichteten 6tDhlSrodukt SlDdur® Relief 
,cecr\stDl Yon th\ssenkruSS 6teel� ťEin 0Dte-
rial, das sich für den Fassadenbau eignet, dabei 
Dlle technischen EigenschDften mit sich Eringt� 
aber auch eine gestalterische Bandbreite auf-
Zeist� die soZohl %Duherren Dls Duch $rchitek-
ten üEerzeugteţ� so *lDSski� .lDus .ottkDmS� 
.undenEerDter der %usiness 8nit ,ndustr\ Eei 
th\ssenkruSS 6teel� kDnn dDs nur Eest¦tigen� 
„Das besondere hierbei ist die qualitativ sehr 
hochwertige Beschichtung, die eine lange 
Lebensdauer und Farbsicherheit garantiert und 
zudem eine DnsSrechende +DStik Eietet�ţ 

$u¡erdem Sunkten die 6tDhlSrodukte in 
6Dchen 1DchhDltigkeit� dD sie Mederzeit rec\cel-
EDr sind� 'ie herYorrDgenden .orrosionseigen-
schDften und die gute 9erDrEeitEDrkeit� die 
selEst die DnsSruchsYollsten 8mformungen 
mitmacht, sprechen ebenfalls für sich. „Wir 
hDEen zun¦chst 7ests gemDcht und eigene 3roǃ-
le mit den %lechmustern� die uns +err .ottkDmS 
zur 9erfügung stellte� Dngefertigtţ� sDgt *lDSski� 
„Gemeinsam haben wir dabei untersucht, wie 
Zeit Zir in 6Dchen 9erkDntung Eei der 8mform-
EDrkeit gehen k¸nnen� 'Ds ZDr eine Zirklich 
gute Zusammenarbeit, so wie ich mir das immer 
gewünscht habe.“ 

Der Stresstest beim Material ging sogar 
noch einen Schritt weiter, denn der Öschberghof 
Eeǃndet sich klimDEedingt in einem +Dgelge-
Eiet� ťWie k¸nnte mDn die %est¦ndigkeit einer 
Fassade für ein Golf-Hotel besser testen als 
mit dem Beschuss von Golfbällen?“, so Dani-
el %urkhDrd� ťWir hDEen Dlso ein 0odell des 
Gebäudes gebaut, mit pladur® Yerkleidet und 
daran getestet, ob Dächer und Fassaden einem 
massiven Hagelschauer standhalten würden.“ 
6ie Zürden� ť6icher schl¦gt ein 3roMekt Zie der 
�schEerghof Eei uns Metzt nicht mengenm¦¡ig 
zu %ucheţ� so .ottkDmS� ť$Eer es zeigt Duf 
Eeeindruckende Weise� Zie Yielseitig SlDdur® ist 
und ZDs mDn mit diesem 3remiumSrodukt Dlles 
mDchen kDnn�ţ 

W
ie erweitert man eine Hotel-
anlage, ohne den Gesamt-
eindruck zu Yer¦ndern" Wie 
Eezieht mDn die 8mgeEung 
mit ein, ohne dass die 
*eE¦ude Zie )remdk¸rSer 
in der /DndschDft Zirken" 

8nd Zie l¦sst sich mit der 8mZDndlung in ein 
modernes Resort die Geschichte des Standorts 
weiterschreiben?

9or diese $ufgDEe stellten die Eigentü-
mer des Öschberghofs in Donaueschingen im 
Schwarzwald vor etwa fünf Jahren mehrere 
$rchitekten im 5Dhmen eines WettEeZerEs� 
�Eerzeugen konnte der EntZurf des 0ünchener 
$rchitekturEüros $llmDnn� 6Dttler� WDSSner� 
der sich konzeStionell Dn den $rchet\Sus eines 
Gehöfts anlehnt und aus einzeln wie in Gruppen 
stehenden Satteldachhäusern besteht. Für die 
Dächer und Fassaden der neuen Gebäude war 
ursSrünglich eine .uSferYerkleidung Yorge-
sehen. „Von der mussten wir uns allerdings 
schnell YerDEschiedenţ� sDgt 'Dniel %urkhDrd� 
der den 8mEDu des �schEerghofs Dls *esDmt-
SroMektleiter YerDntZortet hDt� ť'Ds 5esort ist 
Duf 1DchhDltigkeit Dusgerichtet und so sDm-
meln wir hier unter anderem das Regenwas-
ser, um damit die Grünanlagen und Teile des 
*olfSlDtzes zu Z¦ssern� 0it .uSfer ionisiertes 
WDsser mDcht Medoch Duf lDnge 6icht dDs *rün 
kDSutt�ţ 

Ein neues 0DteriDl musste her� Eines� 
mit dem sich soZohl der Yon den $rchitekten 
vorgesehene „Faltenwurf“ der Fassade als auch 
ihr gl¦nzender� schimmernder Effekt dDrstellen 
lie¡� 8nd es musste MemDnd gefunden Zerden� 
der dDs herstellen und umsetzen konnte� ť6o 
kDmen Zir ins 6Sielţ� sDgt 0Drcel *lDSski� der 
Dls 3roMektmDnDger der $rnold $* letztendlich 
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Weitsicht: Die 
unterschiedlich gefalzten 
und gekanteten 
7UaSe]SURƩOe eUJeEen 
eLnen aEZechsOXnJsUeLchen 
)aOWenZXUI. 'Le 
sLchWEaUe 6WUXkWXU Ln GeU 
)aUEEeschLchWXnJ PachW 
GLe *eE£XGeh»OOe eUsW 
LnWeUessanW. 
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,nnRYaWLYeU :eUksWRff
Mit rasselstein® 6olidǄe[ hDt die 
th\ssenkruSS %usiness 8nit 3DckDging 
6teel eine 6tDhlTuDlit¦t entZickelt� die 
die klDssische 6tDhlYerSDckung in die 
=ukunft führt� %ei dem neuen 0DteriDl 
hDndelt es sich um einen Eesonders 
festen Werkstoff� der sich DEer dennoch 
sehr gut umformen l¦sst� Er erlDuEt den 
EinsDtz immer dünnerer 0DteriDldicken 
Eei gleichEleiEender 6tDEilit¦t�  
 %esonders SositiY f¦llt diese Eigen-
schDft Eei /eEensmitteldosen Duf� die 
mit einem $ufrei¡ring zu ̧ ffnen sind� 
.ritisch ist hier n¦mlich der sogenDnn-
te 1iet� Er YerEindet den 'eckel mit dem 
5ing und dDrf sich nicht Yorzeitig l¸sen� 
soEDld mDn dDrDn zieht� *leichzeitig 
muss der 9erSDckungsstDhl DEer so 
Zeich und nDchgieEig sein� dDss 
sich soZohl der 1iet Dus dem %lech 
herDusEilden Dls Duch der 'eckel 
mühelos Dufziehen lDssen� 'er 
Werkstoff ist somit gleicher-
mD¡en solide und Ǆe[iEel� 
kurz gesDgt ť6olidǄe[ţ�

1 2
6LcheUeU :eUksWRff
1eEen den erZ¦hnten 'osen mit 
9ollDufrei¡deckel für /eEensmittel �im 
)DchMDrgon ťeDs\-oSen-endţ genDnnt� 
eignet sich rDsselstein® 6olidǄe[ Eeson-
ders für die +erstellung Yon $erosoldo-
sen� 6Seziell der %oden und der 'eckel 
der 6SrD\dose sind ideDle $nZendungs-
f¦lle für den Werkstoff Dus $ndernDch�

2E 'eo- oder +DDrsSrD\� =erst¦uEer 
für 3Drfüm oder 5Dumdüfte� 6Srüh-
schDum für den %Dckofen� $cr\lfDrEe 
für 0¸Eel oder $utolDcke� die Wei¡-
Elech-9erSDckung ist Dus unserem 
$lltDg nicht Zegzudenken� 'och 
$erosoldosen dürfen lDut E8-5echt nur 
unter Eesonderen %edingungen Yon den 
+erstellern Duf den 0Drkt geErDcht Zer-
den� $Eh¦ngig Yom 3rodukt� dDs dDrin 
YerkDuft Zird� ist genDu festgelegt� Zel-
chem 'ruck die 6Srühdose stDndhDlten 
muss� EeYor sie gezielt ťYersDgtţ�

'Ds sogenDnnte 9ersDgen ist geZollt 
und dient dem 9erErDucher Dls WDrn-

hinZeis� 0Dn erkennt es dDrDn� dDss 
'eckel und %oden der 'ose immer 
mehr DusEeulen� Ein %ersten der 

'osen ist so gut Zie Dusgeschlos-
sen� denn die 6icherheit des 

.onsumenten ist oEerstes 
*eEot�

Spraydosen 
aus rasselstein®

6olidflex Ř 
leicht, stabil und 
nachhaltig.

Sie gibt ihren Inhalt nur auf 
Druck preis: Die perfekte 

Sprühdose ist leicht, handlich 
und sicher. 
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Solide konstruiert 
XnG £X�eUsW ƪe[LEeO
Die neue Materialgüte für Dosenverpackungen der 
thyssenkrupp Business Unit Packaging Steel hat 
viele Vorteile. Ihr Name: rasselstein® 6olidflex.
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3
1achhaOWLJeU :eUksWRff 
rasselstein® 6olidǄ e[ ist deutlich 
fester Dls der Eisher eingesetzte 
Werkstoff  für 6SrD\dosen� $uch dDs 
'ehnungsYerhDlten unterscheidet 
sich Yom g¦ngigen 0DteriDl� $uf-
grund seiner h¸heren )estigkeit sind 
die %Duteile stDEiler und k¸nnen Dus 
dünnerem 0DteriDl gefertigt Zerden� 
$us der gleichen 0enge Wei¡Elech 
k¸nnen somit mehr 'osen hergestellt 
Zerden�

 6SrD\dosen Dus rDsselstein®

6olidǄ e[ sind Yor Dllem leichter Dls 
herk¸mmliche $erosoldosen� 'ie 
*eZichtseinsSDrung gegenüEer dem 
heutigen 6tDndDrd kDnn Eis zu �� 
3rozent EetrDgen�

'urch den EinsDtz Yon rDssel-
stein® 6olidǄ e[ senkt der .unde 
nicht nur die .osten Eeim 0DteriDl� 
sondern Duch die &22-%ilDnz Sro 
'ose� Ein ̧ kologischer $sSekt� der 
nicht zu YerDchten ist� 'enn geSDDrt 
mit der hohen 5ec\clingf¦higkeit 
Yon �� 3rozent Eei Wei¡Elech-9erSD-
ckungen sind 'osen Dus rDsselstein®

6olidǄ e[ umZeltfreundlich und gut 
fürs .limD�

Kontakt
Andreas Tschage, Business Unit Packaging Steel
+49(0)2632-3097 4723, 
andreas.tschage@thyssenkrupp.com

Solide konstruiert 
XnG £X�eUsW ƪ e[LEeO
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)ür uns sSielt dDs 7hemD ,ntrDlo-
gistik eine gro¡e 5olle und dDher 
ist es interessDnt� inZieZeit Zir 
den 'rohnentrDnsSort in unsere 
3rozesse integrieren k¸nnen� WDs 
Zir hier testen� hDt es in der $rt 
noch nicht gegeEen� dD leisten Zir 
gerDde 3ionierDrEeit� .onkret ist es 
so� dDss Zir unsere /DEore Eesser 
DuslDsten k¸nnen� Zenn Zir nur 
mDl ein SDDr Zenige 5ohstoff Sro-
Een Duf den Weg schicken� %isher 
ZDrten Zir� Eis sich eine /ieferung 
mit dem $uto lohnt� Wir sSDren 
Du¡erdem =eit� denn ein 'rohnen-
trDnsSort dDuert nur etZD sechs 
0inuten� %ei einem Werksgel¦nde� 
dDs umgerechnet fünfmDl so gro¡ 
ist Zie 0onDco� kDnn mDn dDs mit 
dem $uto nicht schDff en� 8nd Zir 
k¸nnen mit dem EinsDtz der 'roh-
ne den WerksYerkehr entlDsten 
Ş und Duch die $rEeitssicherheit 
sSielt eine 5olle� dD Zir hier Yiele 
%DhnüEerg¦nge hDEen� Wenn der 
5outineEetrieE gut l¦uft� Zollen 
Zir mittelfristig den 'rohnen-
trDnsSort Zeiter DusEDuen�

,n der +Dnd Yon Srofessionellen 
$nZendern k¸nnen 'rohnen 
einen enormen gesellschDftlichen 
0ehrZert Eringen� 6o ist die 
'rohne etZD Eei der WDrtung Yon 
%Dhngleisen oder +ochsSDnnungs-
leitungen deutlich leiser� Ǆ e[iEler 
und günstiger Dls der heute oft 
eingesetzte +uEschrDuEer� $uch 
Eei )euerZehr- und 3olizeieins¦t-
zen� dem 7rDnsSort medizinischer 
*üter oder in der EntZicklungs-
hilfe kDnn sie gute 'ienste leisten� 
Eines muss Medoch geZ¦hrleistet 
sein� Wo sich 'rohnenserYices 
in den urEDnen 5Dum einfügen� 
gelten in Suncto 6icherheit� /¦rm-
emission und Eeim 'Dtenschutz zu 
5echt Eesonders strenge $nfor-
derungen� Ein Zeiterer Zichtiger 
3unkt� )ür nDhezu Dlle innoYDti-
Yen *esch¦ftsmodelle ist )liegen 
ohne 6ichtkontDkt oder sogDr die 
.omEinDtion Yon 'rohnen mit 
DutomDtisierten )lugYerfDhren 
eine *rundYorDussetzung� 'Dher 
Eegrü¡e ich sehr� dDss dDs neue 
euroS¦ische =ulDssungsrecht hier 
sehr fortschrittlich denkt Ş ohne 
$Estriche Eei der 6icherheit zu 
mDchen� 

„Herr Lostak, was 
für Vorteile hat der 
Drohneneinsatz für 
Ihr Unternehmen?“

ş+eUU -aU]RPEek� 
welches Potenzial 
sehen Sie in der 
Drohnentechnologie?“

7hRPas -aU]RPEek 
ist Koordinator der 
Bundesregierung für 
die Deutsche Luft- und 
Raumfahrt.

Dr. Thomas Lostak 
ist bei thyssenkrupp 

Steel Projektleiter für 
Drohnenlogistik. 

Im Gespräch

„Herr Lostak, was ş+eUU -aU]RPEek� 

Im Gespräch

thyssenkrupp Steel nutzt 
Drohnen als Transportmittel

Im GesprächIm Gespräch
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Die nächste Generation der Warmumformung im Automobilbau 
ist da: AS Pro. Eine neue Beschichtung, mit der Sie die prozess-
bedingte Wasserstoffaufnahme minimieren und maximale 
Sicherheit crashrelevanter Bauteile erzielen. Zudem sparen 
Sie mit AS Pro nachhaltig Energie – für eine wirtschaftlichere 
Serien fertigung. Als Pionier der Warmumformung kennen wir 
die Herausforderungen im Warmumformprozess und unter-
stützen Sie als Partner, der weiterdenkt. Mehr zu AS Pro unter 
www.thyssenkrupp-steel.com/de/as-pro
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Maximale Bauteilsicherheit

mit fünf Buchstaben:
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